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TERMINKALENDER

Bekanntmachung von Termin u. Tagesordnung 6ffentlicher Gemeinderatssitzungen
Formulare und Vordrucke der VG abrufbar tiber die Homepage der Gemeinde Birkenfeld
unter www.Gemeinde-Birkenfeld.de

27.12.2019 Huitten Gaudi — Clubfreunde Birkenfeld Club Hutten am Sportplatz
28.12.2019 Saukopfessen — Natur- u. Wanderfreunde am Bach bei Franz Schéafer
05.01.2020 Kénigsproklamation — Schitzen-Club Schitzenhaus
07.01.2020 Schutzen-Café Schitzenhaus
09.01.2020 Sprechtag der Unteren Bauaufsichtsbehérde VG M'feld
11.01.2020 Einsammeln der Christbdume durch die Jugendfeuerwehr Birkenfeld
11.01.2020 Lakefleischessen — SV Birkenfeld Sportplatz
ab 13.01.2020Line Dance Kurs — Schutzen-Club Schitzenhaus
16.01.2020  Abfuhr der gelben DSD-Séacke

21.01.2020  Abfuhr der Papiertonne

22.01.2020 Seniorennachmittag, Beginn: 13.30 Uhr Pfarrsaal
22.01.2020 Redaktionsschluss f. Veréffentlichungen im ndchsten Mitteilungsblatt
25.01.2020 Altpapier-und Kleidersammlung — Pfarrgemeinderat

25.01.2020 4. Kappenabend/Faschingsauftakt — Soldaten- u. Reservisten Egerbachhalle

Dienststunden in der Gemeindekanzlei
und in der Verwaltungsgemeinschaft

Birkenfeld Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr
& 09398-355 Donnerstag: 18.00 - 19.30 Uhr
Billingshausen Dienstag: 18.00 - 20.00 Uhr
& 09398-290

Internet: www.gemeinde-birkenfeld.de

Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld
%2 09391/6007-0 Montag - Freitag:
Donnerstag:
www.vgem-marktheidenfeld.de
amtsblatt.birkenfeld@vgem-marktheidenfeld.de

08.00 - 12.00 Uhr
15.30 - 17.30 Uhr
Internet:

Amtsblatt:

Die Erdaushub- und Griingutdeponie ist
wiahrend der Wintermonate geschlossen.

Herausgeber: Gemeinde Birkenfeld, Langgasse 19, 97834 Birkenfeld, Tel. 09398/355, Fax. 09398/998891, im Selbstverlag



Aus dem Gemeinderat

Vor Beginn der Sitzung informierte der Vorsitzende Gber das Ableben von Architekt Willi Mdller.
Willi Muller hat sich bei vielen Projekten, der Gemeinde Birkenfeld, groBe Verdienste erworben.
Das Gremium gedenkt dem Verstorbenen mit einer Schweigeminute.

OFFENTLICHE SITZUNG VOM 16.12.2019

| TOP 1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 20.11.2019

Die Niederschrift Uber die 6ffentliche Gemeinderatssitzung vom 20.11.2019 ist jedem Gemein-
deratsmitglied mit der Einladung zur heutigen Gemeinderatssitzung zugegangen.

Beschluss:
Die Niederschrift Uber die 6ffentliche Gemeinderatssitzung vom 20.11.2019 wird ohne Einwan-
de genehmigt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Bauantrag zur Errichtung eines Carports mit Abstellraum

el e Bauort: Fl. Nr. 1442/24, Am Finkennest 5, Gemarkung Billingshausen

Der o0.g. Bauantrag wurde von der Verwaltungsgemeinschaft zur Stellungnahme nach Art. 64
Abs. 1 BayBO dem Gemeinderat vorgelegt. Der Bauantrag wurde von der VG geprift. Dabei
wurde Folgendes festgestellt:

1) Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
,Untertor* (Allg. Wohngebiet).

2) Von folgenden Festsetzungen wird abgewichen:

o Uberschreitung der Baugrenze um bis zu ca. 4,80 m.
Die vorderen Pfosten weichen jedoch 1 m von der Grundstlcksgrenze zurlick.
o Auf die diesbez. Bezugsfallwirkung wird hingewiesen.

3) Die Unterschrift eines Teileigentimers der FI.Nr. 1442/25 wurde nicht erteilt/eingeholt.

Beschluss:

Der Gemeinderat sieht durch die Abweichungen vom Bebauungsplan die Grundziige der Pla-
nung als nicht beriihrt an und halt sie fir stadtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt dem
Bauantrag zur Errichtung eines Carports mit Abstellraum, Bauort: FI. Nr. 1442/24, Am Finken-
nest 5, Gemarkung Billingshausen zu. Das Einvernehmen zu den beantragten Abweichungen
(BaugrenzenUberschreitung) vom Bebauungsplan wird nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14



Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage

ol & Bauort: Fl. Nr 1304/11, Edelberg 6, Gemarkung Billingshausen

Der 0.g. Bauantrag wurde von der Verwaltungsgemeinschaft zur Stellungnahme nach Art. 64
Abs. 1 BayBO dem Gemeinderat vorgelegt. Der Bauantrag wurde von der VG geprift. Dabei
wurde Folgendes festgestellt:

1) Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
,Dollgraben” (Allg. Wohngebiet)

2) Von folgenden Festsetzungen wird abgewichen:

¢ Wandhéhe max. 4,00 m (geplant sind 5,00 m)
e Baugrenze wird stid-6stlich Gberschritten (ca. 0,70 m)
e Dachneigung 35° - 45° (geplant 25°)

3) Die Unterschriften der Nachbarn sind vollstandig.

4) Es werden zwei Stellplatze errichtet.

Beschluss:

Der Gemeinderat sieht durch die Abweichungen vom Bebauungsplan die Grundzilge der Pla-
nung als nicht beriihrt an und halt sie fir stadtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt dem
Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, Bauort: Fl. Nr. 1304/11,
Edelberg 6, Gemarkung Birkenfeld zu. Das Einvernehmen zu der beantragten Befreiung
(Wandhdhe, Uberschreitung der Baugrenze und Dachneigung) vom Bebauungsplan wird nach
§ 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage,

et & Bauort: Fl.-Nr. 1304/12 - Edelberg 8, Gemarkung Billingshausen

Der o0.g. Bauantrag wurde von der Verwaltungsgemeinschaft zur Stellungnahme nach Art. 64
Abs. 1 BayBO dem Gemeinderat vorgelegt. Der Bauantrag wurde von der VG geprUft. Dabei
wurde Folgendes festgestellt:

1) Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
,Dollgraben® (Allg. Wohngebiet)

2) Von folgenden Festsetzungen wird abgewichen:

e Dachneigung 35° - 45° (geplant sind 27°)
e Stauraum mind. 5,00 m (geplant sind 3,00 m)

3) Die Unterschriften der Nachbarn sind vollstéandig.

4) Es werden zwei Stellplatze errichtet.



Beschluss:

Der Gemeinderat sieht durch die Abweichungen vom Bebauungsplan die Grundziige der Pla-
nung als nicht beriihrt an und halt sie fir stadtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt dem
Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Bauort: FI. Nr. 1304/12,
Edelberg 8, Gemarkung Billingshausen zu. Das Einvernehmen zu der beantragten Befreiung
(Dachneigung und Stauraum) vom Bebauungsplan wird nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Bauantrag auf Nutzungséanderung der ehemaligen Metzgerei Miiller in einen
TOP 5 Fischverarbeitungsbetrieb mit Verkaufsladen und Imbiss
Bauort: FI.Nr. 250, Kirchgasse 16, Gemarkung Birkenfeld

Der 0.g. Bauantrag wurde von der Verwaltungsgemeinschaft zur Stellungnahme nach Art. 64
Abs. 1 BayBO dem Gemeinderat vorgelegt. Der Bauantrag wurde von der VG gepruft. Dabei
wurde Folgendes festgestellt:

1) Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB) der Gemarkung Birkenfeld. Das
Vorhaben ist zulassig, wenn es sich nach Art und MaB der baulichen Nutzung, der Bau-
weise und der Grundsticksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren
Umgebung einfugt.

2) Die Unterschriften der Nachbarn FI.Nr. 247/1, 7868 und 252 fehlt.

3) Es werden funf Stellplatze errichtet.

4) Es war bereits eine genehmigte Metzgerei vorhanden.
Beschluss:
Gegen den Bauantrag zur Nutzungsanderung der ehem. Metzgerei in einen Fischverarbei-
tungsbetrieb mit Verkaufsladen und Imbiss, Bauort: FI.Nr. 250, 251, Kirchgasse 16, Gemarkung
Birkenfeld werden keine Einwendungen vorgebracht. Das Einvernehmen zum Bauvorhaben

nach § 36 BauGB wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

| TOP 6 Sanierung Rathaus; Status und weitere Vorgehensweise |

Im Innern wurden die Stdnderwande im WC eingebaut und der Innenputz wurde aufgebracht.
Der fur die KW 50 zugesagte Estricheinbau wird von der Fa. Rlttger nicht eingehalten.

Im Treppenhaus wurden giinstige LED-Lampen mit Bewegungsmeldern eingebaut. Hier sollten
die farbigen Leitungen, die vorgeschrieben sind, noch verkleidet werden. Die Hausanschluss-
kasten sowie der Zahlerschrank werden, aus Brandschutzgriinden in den Keller versetzt. Das
Bayernwerk wird die Zuleitung aus diesem Grund vom Gehweg direkt in den Schaltraum im
Keller verlegen. Der Auftrag hierzu wurde bereits erteilt.



Im AuBenbereich hat die Fa. Eyrich den Blechschutz fir die Sandsteine im Bereich der Gaube
fertiggestellt. Das Gerist wurde von der Fa. Wagner abgebaut. Die Fugen zwischen den Fens-
tern und den Natursteinen werden von Innen oder mittels Hebebihne verschlossen. Hier wurde
vom Bauleiter eine langlebige und funktionale Lésung vorgeschlagen, die erst bei warmeren
Temperaturen realisiert werden kann. Laut Kostenschatzung, der Fa. Fugen-Franz GmbH aus
Hoéchberg, belaufen sich die Kosten hierfiir auf ca. 4.500 — 5.000,- € netto. In dieser Schatzung
sind die Kosten fur eine Hebeblhne bereits enthalten. Die Kosten waren somit um ca. 50 Pro-
zent glnstiger, als bei der vom Fensterbauer vorgeschlagenen Variante mit Kunststoffleisten.
Hier soll zun&chst noch ein Ortstermin mit der Fa. Fugen-Franz erfolgen. Der Vorsitzende wur-
de dann, wenn vom Gremium Einverstandnis besteht, den Auftrag vergeben.

Die Metallkonstruktion der Veranda wurde bereits errichtet. Nun kann das Vordach und die Ver-
glasung kurzfristig errichtet bzw. eingebaut werden.

Danach muss baldmdéglichst die Rampe und die Treppe mit Bristung fertiggestellt werden.

Mit der vorgenannten Vorgehensweise besteht vom Gemeinderat Einverstandnis.

Der Vorsitzende zeigt zwei Grobentwrfe zur Gestaltung der neuen Informationstafel mit Brief-
kasten.

Der Gemeinderat diskutiert.

Das Wappen soll im Bereich des Briefkastens eingearbeitet werden. Die GroBe der Schaukas-

ten muss maoglichst groBflachig sein. Der Einwurfschlitz des Briefkastens soll in einer erreichba-
ren Hohe platziert werden. Der Schriftzug ,,Rathaus” soll im oberen Bereich angebracht werden
und der Schriftzug ,Gemeinde Birkenfeld“ im unteren Bereich.

Hiermit besteht vom Gemeinderat Einverstandnis.

TOP 7 Sanierung Rathaus Birkenfeld; Beschlussfassung liber Vergabe Fliesenar-
beiten der WC-Anlage

Fir die beschrankte Ausschreibung zu diesem Gewerk ist kein Angebot eingegangen. Es soll
nun eine freihandige Vergabe erfolgen.

Beschluss:

Far das Gewerk Fliesenarbeiten der WC-Anlage soll eine freihandige Vergabe erfolgen. Um Zeit
zu sparen wir der Blrgermeister ermachtigt, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Anbieter zu
vergeben.

zur Kenntnis genommen Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 8 Kanal- und Wasserleitungssanierungen in den OD von Birkenfeld 2020 und
Billingshausen 2021; Abstimmung mit dem staatlichen Bauamt

Der Vorsitzende berichtet von einem Koordinationsgesprach zu den geplanten StraBen-, Kanal-
und WasserleitungsbaumaBnahmen in Birkenfeld, Urspringen und Roden




Teilnehmer:

Bgm Hemrich Gemeinde Urspringen
Bgm Mdller Gemeinde Birkenfeld
Herr Schebler Biiro BRS

Frau Eick Ingenieurbiro Arz

Herr Scholz Urspringer Gruppe

Herr Schwab Staatliches Bauamt
Niko Schwarz Staatliches Bauamt
Herr Albert VG Marktheidenfeld
Frau Keil VG Marktheidenfeld

Am 27.11.2019 fand in der VG Marktheidenfeld ein Koordinationsgesprach zu den geplanten
BaumaBnahmen durch das Staatliche Bauamt und den einzelnen Gemeinden statt.

In diesem Gesprach wurde folgender zeitlicher Ablauf:

In Urspringen soll die notwendige Erstellung des Schieberkreuzes in der Wasserversorgung im
Marz/April 2020 durch die ,Die Energie* erfolgen.

Im Anschluss an die MaBnahme soll die Erneuerung der StraBendecke zwischen Roden und
Zimmern erfolgen. Diese MaBnahme soll aufgrund des Schulbusverkehrs in die Pfingstferien
gelegt werden. Diese fallen im Jahr 2020 in den Zeitraum vom 02.06.-13.06.

Unmittelbar im Anschluss kann dann der Bau der Querungshilfe, des Gehsteiges und der Aus-
tausch der Kanal und Wasserleitungen in der Ortsdurchfahrt von Birkenfeld - im Bereich der
Billingshauser Str. Hs.Nr. 5 bis zur Einmindung BriickenstraBe - erfolgen.

In den Jahren 2021 und 2022 sollen dann in der Ortsdurchfahrt von Billingshausen (ST 2299 —
UntertorstraBBe und Zellinger Str.) die Wasser und Kanalleitungen ausgetauscht werden.

Die vorgenannten MaBnahmen in Birkenfeld und Billingshausen werden in Kooperation mit dem
staatlichen Bauamt durchgefiihrt. Die StraBe soll in den genannten Bereichen neu gebaut wer-
den.

Mit den vorgenannten MaBnahmen und der zeitlichen Abfolge besteht vom Gemeinderat
Einverstandnis.

5. Anderung Bebauungsplan "Ostlich des Urspringer Weges II"" - Planungs-

e leistung Bauleitplanung - Auftragsvergabe

Fur die Umnutzung des alten Sportplatzes in ein allgemeines Wohngebiet ist die Anderung des
Bebauungsplanes erforderlich. Voraussichtlich handelt es sich bei einer solchen Planung um
einen Bebauungsplan der Innenentwicklung, welcher im vereinfachten Verfahren aufgestellt
werden kann.

Folgende Leistungen sind erforderlich:

Gelandeaufnahmen/Vermessungen

Bebauungsplan gem. Teil 2 Abschn. 1 HOAI
Verfahrensbegleitende Leistungen gem. Anlage 9 Nr. 5 HOAI
Grunordnungsplan zum Bebauungsplan

Erarbeitung artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Besondere Schutzgebiete/Arten/Lebensraume (falls gefordert)

A e




7. Schalltechnisches Gutachten (falls gefordert)
8. ErschlieBungsvorplanung (Lph 1 bis 2)

Far die erforderliche Bauleitplanung wurden seitens der Verwaltung Angebote eingeholt. Die
Wertung erfolgte im nichtéffentlichen Teil.

Beschluss:

Der Auftrag far die Planungsleistung Bauleitplanung und ErschlieBungsvorplanung zur 5. Ande-
rung des Bebauungsplanes ,Ostlich des Urspringer Weges 11“ wird gem. Angebote vom 26.11.

und 18.11.2019 an Baurconsult, HaBfurt vergeben.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Aufstellung Bebauungsplan "Am Berg" - Erneute 6ffentliche Auslegung, Be-

el teiligung der Beh6érden, Abwagung und Satzungsbeschluss

Zu diesem TOP begriBt der Vorsitzende die Herren Hattenbauer (Achitketurbiiro bma) und
Tasch (Ingenieurbiiro Tasch). Da die Fachplaner bereits anwesend sind, wird dieser TOP vor-
gezogen und direkt nach TOP 1 behandelt.

Hiermit besteht vom Gemeinderat Einverstandnis.

I. Erneute Beteiligung der Behérden, Nachbargemeinden und sonstige Trager 61-
fentlicher Belange

Die erneute Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurde geman
§ 4 Abs. 2 BauGB und § 2 Abs. 2 durchgefiihrt. Die Behérden wurden mit Schreiben vom
31.10.2019 aufgefordert bis einschlieBlich 11.12.2019 eine Stellungnahme abzugeben. Im Zeit-
raum vom 11.11.2019 bis einschl. 11.12.2019 wurde die 6ffentliche Auslegung geman § 3 Abs.
2 BauGB durchgefiihrt (Amts- und Mitteilungsblatt 10/2019 vom 31.10.2019).

Am o.g. Verfahren zur erneuten Beteiligung wurden 3 Behdrden oder sonstige Trager 6ffentli-
cher Belange beteiligt.

Folgende Trager 6ffentlicher Belange auBerten sich nicht bzw. trugen keine Einwande vor:

-/-

Folgende Tréager offentlicher Belange formulierten Bedenken, Hinweise, Erganzungen oder sig-
nalisierten noch Klarungsbedarf. Die Stellungnahmen wurden an das beauftragte Arch.blro
BMA, Rothenfels und Maier/Gétzenddrfer zur Uberarbeitung gegeben. Das Blro Tasch wurde
um fachliche Beratung hinsichtlich der immissionsschutzrechtlichen Problematik gebeten. Fol-
gende Beschlussvorschldge wurden von den Blros erarbeitet:




1. Stellungnahme Landratsamt Main-Spessart vom 11.12.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Birkenfeld plant die Legalisierung des Baubestandes und —betriebes der Festhal-
le im Ortsteil Billingshausen. Auf die im Vorfeld gelaufenen Absprachen und den Vorgang zur
Nutzungsuntersagung der Halle aufgrund immissionstechnischer Vorgaben wird ebenso ver-
wiesen wie auf eine 1984 und 1987 betriebene Planung eines MD(b)-Gebietes namens ,,Neu-
berg“ der Gemeinde Birkenfeld, die jedoch aus rechtlichen Griinden nie rechtskréftig wurde. Die
Planung lag Ihnen bereits in der frihzeitigen Beteiligung im Méarz diesen Jahres vor.

Das Landratsamt nimmt zu der vorgelegten Planung wie folgt Stellung:

Bauleitplanung/Stadtebau:

Die Gemeinde Birkenfeld hat nach wie vor die Bebauung der unmittelbar neben der Halle lie-
genden Bauplatze, sh. letzte Stellungnahme, nicht weiter eingeschrankt. Diese Belange mis-
sen daher im Rahmen des immissionsschutztechnischen Gutachtens und der dortigen Annah-
men gern. § 1 Abs.7 BauGB miteinander und gegeneinander abgewogen werden. Aus bauleit-
planerischer Sicht bestehen daher keine weiteren Bedenken.

Im Ubrigen wurden die vorgebrachten Punkte weitgehend beachtet bzw. im Verfahren beriick-
sichtigt.

Immissonsschutz:
Zu o0.g9. Bauleitplanung wird aus Sicht des Immissionsschutzes wie folgt Stellung genommen:

Die Gemeinde Birkenfeld plant die Aufstellung des Bebauungsplans ,Am Berg“ mit Ausweisung
eines Mischgebietes sowie von Gemeindebedarfsflachen (Festhalle + Lager) am siddstlichen
Ortsrand des Ortsteils Billingshausen. Auf die Stellungnahmen vom 22.03.2019 und 28.08.2019
wird hingewiesen.

Es liegt der Planung ein mehrfach Uberarbeitetes Schallgutachten des Sachverstéandigenbuiros
Tasch vor, das fur die Beurteilung des Festhallenbetriebes einschlieBlich der Nutzung des La-
gergebaudes, der neu geplanten Auffahrt sowie des neu geplanten Parkplatzes in seiner aktuel-
len Fassung herangezogen wird (Berichtsnummer 18-046-04 vom 18.10.2019).

Zu dem vorgenannten Gutachten wird folgendes angemerkt:

- Die mit Stellungnahme des Immissionsschutzes vom 28.08.2019 geforderte Berlcksich-

tigung der Parkplatznutzung als Anlagenlarm ist nicht erfolgt. Weiter ist der Zu- und Ab-
gang der Besucher in den Berechnungsfallen b) c) f) g) h) und j) nicht berlcksichtigt.
Das Problem der zu- und abgehenden Besucher wurde generell gutachterlich nicht er-
fasst. Da ein unmittelbarer raumlicher und zeitlicher Zusammenhang mit dem Betrieb
der Festhalle besteht, sind auch die von den Besuchern beim Zu- und Abgang verur-
sachten Gerausche auf éffentlichen Verkehrsflachen der Anlage zuzurechnen (vgl. Urteil
VG Berlin vom 6. April 2005,
VG 19 A 299.02). Wie Berechnungsfall f) (Ende der Veranstaltung) aufzeigt, ist der Im-
missionsrichtwert der 18. BImSchV fir Mischgebiete von 45 dB(A) zur Nachtzeit schon
ohne Berlcksichtigung der abgehenden Besucher am Immissionsort Am Berg 3 voll
ausgeschopft.

- Bei der Ermittlung der Gerauschimmissionen durch Prognose ist gem. 2.2 Anhang 1 18.
BImSchV jedes AuBenhautelement des Geb&udes als Schallquelle (Flache in m?) zu be-
trachten. Dies ist gutachterlich nicht erfolgt. AuBentliren und Fenster der Festhalle wur-
den als Punktquellen sowie AuBenwande als Linienquellen modelliert. Lediglich die
Dachflachen wurden als Flachenquelle berticksichtigt. Aufgrund dieses Ansatzes kommt



es zu erheblichen Abweichungen der ermittelten Beurteilungspegel im Vergleich zu den
Beurteilungspegeln im Schallgutachten des 1B Wélfel vom 07.02.2014 (Berichtsnummer
X0510/001-02), trotz gleicher Eingangsdaten. Unter Anlage 1.2 des Gutachtens 18-046-
04 ist im 3D — Modell ersichtlich, dass die modellierte Festhalle nicht dem eigentlichen
Gebéaude entspricht.

- Kein Einverstandnis besteht mit der Ausflihrung des Gutachters auf S.11, dass Schal-
limmissionen durch die Festhalle nicht mit den Schallimmissionen des siidwestlich gele-
genen Gewerbegebietes Uberlagert werden missen. Bei der Festhalle handelt es sich
um eine Freizeitanlage und nicht um eine Sportanlage im Sinne der 18 BImSchV. Gem.
Ministerialschreiben des Bayerischen Staatsministeriums vom 02.03.1998 ist bei der
Beurteilung von Freizeitanlagen die Summenwirkung mit allen anderen gewerblichen
Anlagen zu berticksichtigen. Die 18. BImSchV ist fUr Freizeitanlagen nur sinngemaB an-
zuwenden. Dennoch konnte das Gutachten unter Zugrundelegung der festgesetzten Ge-
rauschemissionskontingente fir das Gewerbegebiet Reiterwiesen aufzeigen, dass die
Vorbelastung innerhalb des Plangebietes durch die Gewerbenutzungen unerheblich ist.

- Mit der durch das Gutachten des Sachverstandigenbiros Tasch festgesetzten Schall-
schutzwand besteht Einverstandnis. Es wird aufgezeigt, dass sich die Schallimmissio-
nen durch die im Freien aufhaltenden Personen um bis zu 7 dB(A) (Fl.nr. 3285, Billings-
hausen) reduzieren lassen.

Aufgrund der vorgenannten Ansatze innerhalb des Gutachtens des Sachverstéandigenbiiros
Tasch ist eine Plausibilitat der Ergebnisse, zumindest zu den verschiedenartigen Nutzungen der
Festhalle, nicht gegeben. Die Behandlung der Problematik ist weiterhin nicht vollstandig. Das
urspringliche Schallgutachten des Ingenieurbiiros Wélfel vom 07.02.2014 (Berichtsnummer
X0510/001-02), welches ebenfalls den Veranstaltungsbetrieb der Festhalle Billingshausen zum
Thema hatte, liefert hierzu insgesamt plausiblere Ergebnisse. Gem. dem Schallgutachten des
Ingenieurburos Wolfel sind durch Veranstaltungen mit hohen Innenpegeln und hohem Besu-
cheraufkommen (Berechnungsvariante 3 —Musikveranstaltungen/Livemusik bis 300 Personen
z.B. Kirchweih, Fasching) Uberschreitungen der zulassigen Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit
zu erwarten.

Der damalige Gutachter stufte diese Art von Veranstaltungen zur Zeit der Beurteilung noch im
Rahmen seltener Ereignisse als nachbarschaftsvertraglich ein. Nach neuesten Rechtsprechun-
gen kann eine Veranstaltung allerdings nur als seltenes Ereignis eingestuft werden, wenn es
vom Regelbetrieb abweicht (vgl. VGH-Urteile Minchen vom 24.08.2007, 22 B 05.2870 und
06.02.2015, 22 B 14.395).

Nachdem es sich bei der Veranstaltungshalle in Billingshausen um eine Festhalle handelt, die
zu dem Zwecke errichtet wurde, Festivitaten jeglicher Art und sonstige Veranstaltungen abhal-
ten zu kénnen, gehért das Abhalten eines groBen Festes zur Regelnutzung und weicht somit
nicht vom Regelbetrieb ab. Derartige Veranstaltungen wéren somit zur Nachtzeit nicht zul&ssig.

Da nicht von einem nachbarschaftsvertraglichen Betrieb der Festhalle bei derartig groBen Ver-

anstaltungen mit Livemusik zur Nachtzeit auszugehen ist und unzumutbare Bel&stigungen hier-
durch nicht auszuschlieBen sind, ist diese das Wohnen stérende Nutzung bereits auf Planebe-

ne auszuschlieBen. Diese unzulassige Nutzung der Festhalle ist hierbei nachrichtlich in die Be-
griindung zum Bebauungsplan aufzunehmen.

Wie in der Begriindung unter 8.2 Immissionsschutz aufgefiihrt, fihren ein Veranstaltungsende
nach 22:00 Uhr und die damit einhergehenden Schallimmissionen nicht zu einer Uberschreitung
der entsprechenden Richtwerte. Dem kann, aufgrund der 0.g. Ansatze des Sachverstandigen-
blros Tasch, nicht gefolgt werden. Insbesondere am Wohnhaus Am Berg 3 (Fl.nr. 3366, Bil-
lingshausen) kénnen Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit auch nach dem
Ende kleinerer Veranstaltungen (Berechnungsvariante 2, Gutachten Wélfel) nicht mit ausrei-
chender Sicherheit ausgeschlossen werden. Die Begriindung ist dahingehend zu korrigieren.



Mit Umweltbericht und Begriindung zum Bebauungsplan besteht dartber hinaus Einverstéand-
nis. Die in der Stellungnahme vom 28.08.2019 hervorgebrachten Vorschlage wurden berlck-
sichtigt.

Gegen die Ausweisung eines Mischgebietes und Gemeindebedarfsflachen am dortigen Orts-
rand bestehen aus fachlicher Sicht keine grundsétzlichen Bedenken. Die abschlieBende Kon-
fliktbewaltigung kann erst im Zuge des sich anschlieBenden bauaufsichtlichen Genehmigungs-
verfahrens erfolgen. Der zulassige Nutzungsumfang der Festhalle wird hierbei letztlich festge-
legt. Nutzungseinschrankungen wurden bereits in der vorliegenden verbindlichen Bauleitpla-
nung durch das Gutachten des Ingenieurbiiros Wélfel (Berichtsnummer X0510/001-02) aufge-
zeigt. Da zudem bei einem Veranstaltungsende zur Nachtzeit von einer Uberschreitung der Im-
missionsrichtwerte insbesondere am Wohnhaus Am Berg 3 (Fl.nr. 3366, Billingshausen) auszu-
gehen ist, sind weitere Nutzungseinschréankungen (z.B. keine Verladung zur Nachtzeit) nicht
auszuschlieBen.

Die konkreten Bestimmungen zum Immissionsschutz fir hinzukommende Gewerbe-nutzungen
im Mischgebiet bleiben ebenfalls der Beurteilung im Einzelbaugenehmigungsverfahren vorbe-
halten.

Wird die Begriindung entsprechend der 0.g. Punkte angepasst, bestehen gegen die Bauleitpla-
nung aus Sicht des Immissionsschutzes keine weiteren Einwande

Naturschutz:

Mit Schreiben vom 16.08.19 haben wir das Vorhaben zuletzt beurteilt. Zu den Uberarbeiteten
Unterlagen nimmt die untere Naturschutzbehérde nachfolgend Stellung. Wesentliche Grundlage
fir die Beurteilung ist der Umweltbericht vom 24.10.19 mit Grinordnung und artenschutzrechtli-
cher Prifung (saP), erstellt durch das Biro Maier | Gétzendérfer.

Umweltbericht

Der Detaillierungsgrad bei der Umweltpriifung in Bezug auf die Schutzgliter ,Arten und Lebens-
rdume” sowie ,Landschaftsbild” reicht aus. Weitere Untersuchungen sind nicht erforderlich.

Artenschutzrecht

Die Gemeinde hat gegeniiber dem letzten Planungsstand in Abstimmung mit der unteren Na-
turschutzbehdrde die Situation im Plangebiet besser dokumentiert und zuséatzliche Untersu-
chungen vorgenommen. Die MaBnahmen zur Vermeidung- und Minimierung von nachteiligen
Auswirkungen wurden Uberarbeitet.

Unter der Bedingung, dass die in den Planunterlagen genannten Vermeidungs- Minimierungs-
und populationstitzende MaBnahmen unter Aufsicht von einer naturschutzfachlich qualifizierten
Person beachtet bzw. umgesetzt werden, sind bei der Realisierung des Vorhabens keine Ver-
stdéBe gegen die Zugriffsverbote geman § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz zu erwarten. Das
gutachterliche Fazit ist plausibel. Wir weisen darauf hin, dass die Rechtssicherheit des Bebau-
ungsplanes nach seinem Inkrafttreten geféhrdet ist, wenn die o. g. MaBnahmen nicht oder un-
zureichend umgesetzt sind.

Kompensation
Die zur Kompensation ausgewahlten Flachen lassen sich aufwerten. Die vorgesehenen MaB-

nahmen sind geeignet, die vorhabensbedingten Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
zu kompensieren. Die Gemeinde ist verpflichtet, die Kompensationsflachen dem Landesamt fr
Umwelt zu Gbermitteln (Art. 9 Satz 4 BayNatSchG).



Hinweis

Der auf dem Plan dargestellte und in der Begriindung erwéhnte ,Waldbiotop* auf den Grund-
stlicken Flur-Nummern 3284 und 3293 Gemarkung Billingshausen ist nicht in der aktuellen Bio-
topkartierung enthalten.

Mit freundlichen GriiBen
Reder

Beschliisse:
Zu Bauleitplanung/Stadtebau: sh. Beschluss 10.1
Zu Immissionsschutz: sh. Beschluss 10.2

Zu Naturschutz: sh. Beschluss 10.3

2. Stellungnahme Bund Naturschutz vom 09.12.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

der BUND Naturschutz bedankt sich fiir die Beteiligung in 0.g. Verfahren und

nimmt wie folgt Stellung:

In Anbetracht sinkender Bevdlkerungszahlen insbesondere auch in unserer Region,

die zu den Abwanderungsregionen z&hlt, halten wir die Ausweisung neuer Baugebiete

—und sei es auch nur kleinflachig - auf der griinen Wiese oder am Ortsrand

auBerhalb der bestehenden Ortsgrenze nicht mehr fir sinnvoll.

Davon abgesehen sind im vorliegenden Fall ganz erhebliche Beeintrachtigungen

von Natur und Landschaft festzuhalten, weshalb wir die Planung in vorliegender

Form nur ablehnen kénnen:

Die angewendete Methodik zum Nachweis der von uns im Vorfeld gemeldeten

potentiell vorkommenden Arten ist entweder nicht ausreichend oder nicht nachvollziehbar.
Auch fehlt immer der Bezug zur lokalen Population. Wir verweisen auf die Methodenstandards
zur Erfassung von nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

streng geschitzten Arten sowie von Vermeidungs- und UmsiedlungsmafBnahmen.

Die Methodik zur Erfassung der Zauneidechse wird nicht ausreichend dargestellt.

Es sind mindestens 4 Begehungen zur Hauptaktivitédtszeit unter optimalen Witterungsbedingun-
gen

durchzufihren. Die Hochrechnung der betroffenen Einzeltiere

ist auf Grund von mind. 6 notwendigen Begehungen zur Bestandsabschatzung irrefihrend
und unzureichend. Die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs ist diesbezlglich

falsch. Es ist mind. der Lebensraumverlust 1:1 auszugleichen. Eine reine Vergramung

ist nicht zulassig (Folienvergramung ist unzulassig). Es muss eine aktive Umsiedlung

in ein aufnahmeféhiges Habitat durchgefihrt werden.

Es ist ein Ausnahmeantrag bei der Héheren Naturschutzbehdrde bei der Regierung v. Unter-
franken

zu stellen.

Bei den ausgebrachten kinstlichen Verstecken zum Nachweis der Schlingnatter fehlen das
Ausbringungsdatum,

die Lagebeschreibung sowie die GrdBe und Kontrolltermine. Das verwendete Tonpapier



(gerade wg. Bestandigkeit) wird als nicht akzeptabel eingestuft, da hierzu keine wissenschaftli-
chen Erkenntnisse Uber den Effekt als kiinstliches Versteck vorliegen. Die Untersuchungsinten-
sitat zum

Nachweis der Schlingnatter liegt wesentlich héher als bei der Schlingnatter. Folglich muss von
einem Vorkommen ausgegangen werden. Schlingnattern missen in ein aufnahmefahiges Habi-
tat aktiv umgesiedelt

werden. Zudem ist ein Ausnahmeantrag bei der Héheren Naturschutzbehérde bei der Regie-
rungv. Unterfranken zu stellen.

Eine reine Suche nach Freinestern bei der Haselmaus ist nicht ausreichend. Hier waren Gber
eine

ganze Aktivitatsperiode Tubes auszubringen und zu kontrollieren gewesen. Die Heckenstruktu-
rensind als geeigneter Lebensraum einzustufen. Folglich muss von einem Vorkommen ausge-
gangen

werden. Das alleinige Aufhdngen von Kasten ist nicht ausreichend. Der Verlust an wesentlichen
Habitatstrukturenmuss im rdumlichen Zusammenhang ausreichend ausgeglichen werden. Eine
Umsiedlung kann notwendig werden. Evil. ist ein Ausnahmeantrag bei der Héheren Natur-
schutzbehdrde bei der Regierung v. Unterfranken zu stellen.

Es wurden zahlreiche potentielle Quartierstrukturen fir Fledermause nachgewiesen. Die ange-
fihrten

VermeidungsmaBnahmen sind nicht ausreichend, um Verbotstatbestdnde auszuschlieBen. Die
Aussage, ,Es ist davon auszugehen, dass erst ab einem Stammdurchmesser von 30 bis 35 cm
geeignete Baumhéhlen fiir Fledermé&use existieren.* ist schlichtweg falsch. Das alleinige Auf-
hangen von Ersatzkastenist nicht als CEF-MaBnahme ausreichend. Es sind die aktuellen Vor-
gaben der hdheren Naturschutzbehérde

umzusetzen. Zudem ist ein Ausnahmeantrag bei der Héheren Naturschutzbehérde bei

der Regierung v. Unterfranken zu stellen.

Auch die Methodik zur Erfassung des GroBen Feuerfalters und der Habitatstrukturen ist nicht
ausreichend

beschrieben. Die vorgeschlagene VermeidungsmaBnahme fuhrt ohne vorbereitete und
funktionierende Aufnahmeflache im rdumlichen Zusammenhang zu Verbotstatbestéanden.

Die geplanten Ausgleichsflachen eignen sich aus unserer Sicht aufgrund ihrer geringen Breite
weniger,

um artenreiche Wiesen zu entwickeln, da unmittelbar intensiv genutzte landwirtschaftliche Fla-
chen anschlieBen. Sinnvoll waren gréBere zusammenhangende Flachen, die dann als Lebens-
raum Flachlandmahwiese LRT6510 zu entwickeln wéren. Hierflr ist ein langfristiges Pflegekon-
zept notwendig.

Eine professionelle Pflege von geplanten Streuobstpflanzungen hat in den ersten 10 Jahren
jahrlich und anschlieBend nach Bedarf stattzufinden. Es hat eine jahrliche Dokumentation der
Pflege des Streuobstbestands zu erfolgen.

Im Rahmen der Eingriffsregelung ware es sinnvoll die Artengruppen Heuschrecken und Tagfal-
ter im Gebiet zu untersuchen, zu bewerten und Vermeidungs- und wenn notwendig Aus-
gleichsmaBnahmen durchzuflhren

Nach aktueller Sachlage ist die Planung bzgl. Schlingnatter, Haselmaus, GroBen Feuerfalter
und Fledermausen rechtsunsicher, da weder die Erfassungsmethodik noch die Vermeidungs-
maBnahmen ausreichend, um Verbotstatbestande auszuschlieBen. Eine Klage durch den
BUND Naturschutz fuhrt unweigerlich zur Rechtsunwirksamkeit bei Umsetzung der aktuellen
Planung.

Wir fordern auf Grund des massiven Eingriffs in Fortpflanzungs- und Ruhestatten die Planung
einzustellen.

Mit freundlichen GriBen

Far die Kreisgruppe

Erwin Scheiner, Vorsitzender



Beschluss:

Zur Stellungnahme des Bund Naturschutzes: sh. Beschluss 10.4

3. Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

zu den o.g. Planungen haben wir zuletzt mit Schreiben vom 05.09.2019 (Az. 3-4622-MSP119-
18273/2019) bereits Stellung genommen.

Diese Stellungnahme besitzt, soweit noch nicht berlcksichtigt, nach wie vor Giltig-keit.
Nachfolgende ergédnzende Hinweise und Anmerkungen sind in der weiteren

Planung zu bertcksichtigen:

Abwasserbeseitigung, Gewasserschutz

Niederschlagswassereinleitung

GeméaB Gemeinderatsbeschluss vom 24.10.2019 wurde der wasserwirtschaftlichen Empfeh-
lung zum Nachweis der Versickerungsfahigkeit des anstehenden Bodens CUber eine Bau-
grunduntersuchung mit zugehériger Ermittlung des Grundwasserflurabstandes u.a. aus Kos-
tengriinden nicht gefolgt. Es wurde demgegeniiber auf das Vorliegen von Erfahrungswerten im
Umfeld der Festhalle verwiesen, wonach von ausreichenden Versickerungseigenschaften des
Bodens ausgegangen wird. Sofern diese Voraussetzungen wider Erwarten nicht vorla-gen, wird
von Vorhabentragerseite auf die bestehende Mdglichkeit einer Ableitung Uber die vorhandene
Kanalisation verwiesen. i

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht wird weiterhin eine Uberprifung der Untergrundverhaltnisse
Uber eine entsprechende Baugrunduntersuchung empfohlen. Eine Ableitung unverschmutzten
Niederschlagswassers in die Kanalisation, ohne vorherige Alternativenprifung, wider-spricht
wasserwirtschaftlichen Zielvorstellungen. Falls sich der Untergrund als unzureichend versicke-
rungsfahig erweist, sind daher vor Einleitung in die Kanalisation zunachst geeignete Alternati-
ven zu prifen (z.B. Einleitung in Vorfluter, MaBnahmen der Bodenverbesserung) und die im
Ergebnis gewéhlte Entwasserungsart-/methode ausreichend und nachvollziehbar zu begrin-
den.

Das Landratsamt Main-Spessart (Wasserrecht) erhélt eine elektronische Kopie unserer Stel-
lungnahme.

Beschluss:

Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg: sh. Beschluss 10.5

Il. Erneute Offentliche Auslegung

Wahrend der erneuten Auslegungszeit sind folgende Einwande und Stellungnahmen
eingegangen.

-/-



il Abwagung in Gesamtschau

Beschluss:

Abwéagungsbeschluss in Gesamtschau: sh. Beschluss 10.6

IV.  Satzungsbeschluss

Die 0.g. Beschlussvorschlage wurden in der jetzt vorliegenden Fassung eingearbeitet. Falls der
Gemeinderat diese so auch beschlieBt, kann in der heutigen Sitzung der Satzungsbeschluss
gefasst werden.

Beschluss:

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ,,Am Berg“: sh. Beschluss 10.7

| TOP 10.1 Beschluss zur Bauleitplanung und Stidtebau

Beschluss:

Wie aus dem Schallgutachten bereits hervorgeht kdnnen bei Durchflihrung der festgesetzten
MaBnahmen zum aktiven Schallschutz die Mischgebietsrichtwerte auf den entsprechenden
Grundsticken eingehalten werden. Es ist daher nicht erforderlich die zulassigen Nutzungen und
damit die Baufreiheit weiter einzuschranken.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

| TOP 10.2 Beschluss zum Immissionsschutz

Beschluss:

Zu- und Abgang von Besuchern:

In unserem Bericht 18-046-04 Vorabzug V01 vom 07.10.2019 ist der Zu-und Abgang von Besu-
chern nicht enthalten. Das Landratsamt Main-Spessart fordert mit Bezug auf das Urteil des VG
Berlin 189 A299.02 vom 05.04.2005 eine Berechnung und Beurteilung dieser Immissionen ge-
man der 18.BImSchV.

In der 18.BImschV besteht, wie auch in dem obigen Urteil aufgefihrt, eine Regelungsliicke be-
zliglich der Gerausche infolge des Zu- und Abgangs von Besuchern auf der éffentlichen StraBe.
Diese bestehende Regelungsliicke in der 18.BImSchV wird in der Urteilsbegriindung nicht ge-
I6st, vielmehr werden bei der Urteilsfindung die Gerausche von Besuchern auB3en vor gelassen.

Um dieser Regelungsliicke zu entgehen, werden die Gerausche des Zu- und Abgangs von Be-
suchern auf der 6ffentlichen StraBe geman VDI 3770 berechnet und, wie vom LrA MSP gefor-
dert, gemaB 18.BImSchV beurteilt.

Bei dieser Vorgehensweise ist es erforderlich, dass das Verladen und die Abfahrt der Show-
technik nicht zeitgleich mit dem Abgang und der Abfahrt der Besucher stattfindet. In den Vertra-



gen mit den Musikern ist somit zukinftig zu vereinbaren, dass die Verladung und Abfahrt erst
nach der Abfahrt der Besucher stattfinden darf.

In der endgultigen Fassung des Berichts zum Schallimmissionsschutz wird diese Vorgehens-
weise entsprechend aufgenommen.

Einzel- und Linienschallguellen, erhebliche Abweichungen bei Teilschallquellen
Nach Auffassung des LrA MSP ist es gemaB 18.BImSchV nicht zulassig Einzel- oder Linien-
schallguellen in einem Rechenmodell zu verwenden.

In der 18.BImSchV heiBt es hierzu im Anhang unter Pkt. 2.2: ,Wenn sich Schallquellen in einem
Gebéaude befinden, ist jedes AuBenhautelement des Gebaudes als eine Schallquelle

zu betrachten. Der durch ein AuBenhautelement ins Freie abgestrahlte Schallleistungspegel
LWA ist aus dem Innenpegel L innen im Raum ...*

Diese Vorgehensweise wurde bei der Modelbildung beachtet, da sowohl Einzel- als Linien-
schallguellen im Programm IMMI unter Vorgabe eines Innenpegel, der Abstrahlflache und der
Schallddmmung verwendet werden kdnnen.

Die vom LrA MSP aufgezeigten Abweichungen von Teilimmissionen bei Schallquellen mit den-
selben Bezeichnungen lassen sich leider nicht aufklaren, da die Dokumentation der Schallquel-
len mit Abweichungen im Gutachten ,Wélfel Beratende Ingenieure® nicht ausreichend dokumen-
tiert sind.

Allgemein ist jedoch anzumerken, dass die aufgezeigten Schallquellen keine relevanten Ein-
fluss auf das Gesamtergebnis haben. D.h., falls wider Erwarten bei den aufgezeigten Schall-
quellen in den Gutachten Modellierungsfehler vorliegen sollten, haben diese keinen EinfluB3 auf
das Gesamtergebnis.

Uberlagerung Freizeitlarm mit Gewerbelarm, Schallschutzwand

peenens konnte das Gutachten unter Zugrundelegung der festgesetzten Gerauschemissionskontin-
gente fir das Gewerbegebiet Reiterwiesen aufzeigen, dass die Vorbelastung innerhalb des
Plangebietes durch die Gewerbenutzungen unerheblich ist.”

,Mit der durch das Gutachten des Sachverstandigenburos Tasch festgesetzten Schallschutz-
wand besteht Einverstandnis.”

(Zitate aus Stellungnahme LrA MSO, 51-6102-19/6 vom 16.12.2019, Immissionsschutz)

Die Ergebnisse der Prifung des Vorabzugs V01 des Berichts 19-046-04 durch das LrA MSP
werden in die Endfassung des Bericht aufgenommen und zeigen, dass die beabsichtigte Nut-
zung des Dorfgemeinschaftshause unter den in diesem Bericht aufgezeigten Nutzungsein-
schrankungen keine schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne der 18.BImschV in der Nach-
barschaft verursachen.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

|TOP 10.3 Beschluss zum Naturschutz

Beschluss:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anpassung der Planung ist nicht erfor-
derlich.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14



| TOP 10.4 Beschluss zur Stellungnahme des Bund Naturschutzes |

Beschluss:

Wie aus der Begriindung zum Bebauungsplan hervorgeht, stellen MaBnahmen der Innenent-
wicklung keine Planungsalternative dar. Der Bebauungsplan deckt zu einem nicht unerhebli-
chen Teil bereits baulich genutzte Flachen ab und erstreckt sich nur in einem moderaten und
vertretbaren Maf3 in den unbebauten AuBenbereich der Siedlung bzw. auf die ,griine Wiese*.
Die vorgebrachten Einwande zum Artenschutz sind unbegriindet. Die Umweltprifung wurde in
Bezug auf die Schutzguter ,Arten und Lebensraume® ausreichend behandelt.

Hinsichtlich der Belange des Artenschutzes hat eine Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behdrde (UNB) stattgefunden, diese hat nach der bereits erfolgten Erganzung der Planung kei-
ne Bedenken geltend gemacht. Hinsichtlich des Naturschutzes in der Bauleitplanung ist die
UNB ausschlaggebend, es ist daher keine Planungsanderung erforderlich.

Es sind keine Verst6Be gegen die Zugriffsverbote geman § 44 Abs. Bundesnaturschutz-gesetz
zu erwarten, wenn die festgelegten MaBnahmen in den Planungsunterlagen umgesetzt und von
einer geeigneten Person betreut werden.

Die Ausgleichsflachen sind aufzuwerten.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

| TOP 10.5 Beschluss zur Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg |

Beschluss:

Die vorhandenen Erfahrungswerte hinsichtlich der Versickerungsfahigkeit des Bodens werden
auch weiterhin als ausreichend und zielfihrend erachtet. Es besteht die Mdglichkeit, sollte der
Boden wider Erwartens nicht ausreichend versickerungsfahig sein, das Niederschlagswasser
Uber die Kanalisation abzuflihren. Die Entwasserung der Baugrundstlicke ist daher gewahrleis-
tet. Es ist nicht erforderlich im Rahmen der Bauleitplanung weitere Regelungen zu treffen. Au-
Berdem wurden vom Sachgebiet Wasser- und Bodenschutz des LRA keine Bedenken zur vor-
liegenden Planung mehr vorgebracht. Die Gemeinde nimmt den Hinweis des WWA zur Kennt-
nis. Vor einem Einleiten des Niederschlagswassers in die Kanalisation sollen im Fall des Falles
zunachst alle alternativen Mdglichkeiten bedacht werden.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

[TOP 10.6 Abwigung in der Gesamtschau

Beschluss:
Der Gemeinderat hat Kenntnis aller vorangegangenen Stellungnahmen und Beschlussfassun-
gen und stellt diese in die Endabwéagung mit ein.

Vor allem die Beschlussfassungen aus der Gemeinderatssitzung vom 24.10.2019, Top 3 wer-
den nochmals bestatigt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14



| TOP 10.7 Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan "Am Berg" |

Beschluss:

Der Entwurf des Bebauungsplanes ,Am Berg“ mit Begriindung, ausgearbeitet durch das Arch.-
Biro BMA, Rothenfels i.d.F. vom 16.12.2019 mit Umweltbericht, integrierter Griinordnung und
spezieller artenschutzrechtlicher Prifung, ausgearbeitet durch Landschaftsarchitekt Michael
Maier, Bischbrunn i.d.F. vom 24.10.2019 wird als Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Reparatur bzw. Sanierung von Oltankanlagen an diversen Gebauden der
TOP 11 :

Gemeinde

Samtliche Oltanks in den gemeindlichen Gebauden wurden durch den TUV auf Sicherheit ge-
pruft.

Bei einigen wurden Mangel festgestellt, die zu beheben sind.

Far die Reparaturen bzw. Austausch von Oltanks hat die Fa. Schreier ein Angebot in Héhe von
brutto 22.178,99 € vorgelegt.

Enthalten sind darin verschiedene Alternativpositionen.

Es wére nun zu beschlieBen, in welchem Umfang die Reparaturen ausgefihrt werden.

Die Fa Schreier hat fir die Reparatur des Tanks fir die Grundschule Birkenfeld ein Angebot in
Hohe von 3.059,92 € (netto) abgegeben. Fur den Austausch des Oltanks wirden Kosten in H6-
he von 10.004,20 € (netto) anfallen. Der Gemeinderat einigt sich auf die Reparatur dieses
Tanks.

Flr das Rathaus in Billingshausen sollen drei 1.000 | Tanks eingebaut werden, die angebotene
Alternative mit zwei 2.000 | Tanks soll nicht zur Ausflihrung kommen. Somit sind keine Umbau-
maBnahmen erforderlich.

Der Burgermeister wird bezlglich den festgestellten Mangeln im Feuerwehrhaus in Billingshau-
sen, Ricksprache mit dem zustandigen Ingenieurbilro halten, da dieses Bauvorhaben vor kur-
zem erst fertig gestellt wurde.

Beschluss: i }

Die Fa. Schreier wird beauftragt, die vom TUV festgestellten Méngel an den Oltanks und —
anlagen zu beheben. Fir die Grundschule Birkenfeld soll eine Reparatur des Tanks durchge-
fuhrt werden. Der Auftragswert liegt hier bei insgesamt 13.915,29 € (brutto).

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

|TOP 12  Briickenpriifung nach DIN 1076; Auftragsvergabe |

In der Gemeinde Birkenfeld befinden sich 12 Brickenbauwerke sowie 6 Stitzbauwerke, bei
denen in der Vergangenheit keine Hauptprifung nach DIN 1076 ausgeflhrt wurde. Diese
Hauptprufungen mussen bei den Brickenbauwerken mit einer lichten Weite von 2,00 m und bei
Stutzbauwerken, mit einer sichtbaren H6he von 1,50 m, alle 6 Jahre durchgefihrt werden.



Das Ingenieurbiro Harth hat sich zu dieser Thematik in einer Burgermeisterbesprechung in der
Verwaltungsgemeinschaft vorgestellt. Die Verwaltung empfiehlt dringend eine einheitliche
Vergabe an ein Biro. So ist der Aufbau eines gleichmaBigen Prufsystems fir alle Mitglieds-
gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft gewahrleistet.

Als Anlage sind zwei separate Angebote vom 21.11.2019 des Ingenieurblros Harth beigelegt.
Einmal das Honorarangebot fur die Erstellung von Bauwerksblichern und die Durchfihrung von
Bauwerksprufung an Briicken. Sowie ein Honorarangebot fur die Erstellung von Bauwerksbi-
chern und die Durchfiihrung von Bauwerksprifungen an Stitzbauwerken.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den Angeboten des Ingenieurbiros Harth und erméchtigt
den Blrgermeister den Auftrag zur Uberprifung der im Sachverhalt genannten Bauwerke an

das Ingenieurbilro Harth zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

| TOP 13 Ortliche Rechnungspriifung, hier: Feststellung der Jahresrechnung 2018 |

Die 6rtliche Prifung der Jahresrechnung 2018 fand am 04.12.2019 statt.

Der Gemeinderat Birkenfeld wird gebeten das Ergebnis der értlichen Prifung der Jahresrech-
nung 2018, der Gemeinde Birkenfeld, zur Kenntnis zu nehmen, zu beraten und die Jahresrech-
nung 2018, geman Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen.

Beschluss:

Der Bericht tUber die értliche Prifung der Jahresrechnung 2018, vom 04.12.2019, wurde be-
kanntgegeben.

Die vom Blrgermeister veranlasste Behebung der festgestellten Mangel, sowie die von ihm
gegebenen weiteren Aufklarungen wurden zur Kenntnis genommen.

Einwendungen wurden — nicht - erhoben.

Die im Haushaltsjahr 2018 angefallenen UberplanmaBigen und auBerplanmaBigen Ausgaben
(Haushaltstiberschreitungen) werden, soweit sie erheblich sind und die Genehmigung nicht
schon in frlheren Gemeinderatsbeschliissen erfolgt ist , hiermit gemaB Art. 66 Abs. 1 GO nach-
traglich genehmigt.

Die Jahresrechnung fir 2018 wird, gemaB Art. 102 Abs. 3 GO, mit folgenden Ergebnissen fest-
gestellt:



Feststellung des Ergebnisses (gemaB § 79 KommHV)

Verwaltungs- Vermdégens- Gesamt-

Haushalt Haushalt Haushalt

Euro Euro Euro
1.1 Solleinnahmen 3.675.796,32 | 5.395.735,13 9.071.531,45
1.2 (+) Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 0,00 0,00
1.3 (-) Abgang alter Haushaltseinnahmereste
1.4 (-) Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00 0,00 0,00
1.5 Summe bereinigter Solleinnahmen 3.675.796,32 | 5.395.735,13 9.071.531,45
1.6 Sollausgaben 3.675.796,32 | 5.395.735,13 9.071.531,45
1.7 (+) Neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
1.8 (-) Abgang alter Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
1.9 (-) Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 0,00 0,00
1.10 Summe bereinigter Sollausgaben 3.675.796,32 | 5.395.735,13 9.071.531,45
Etwaiger Unterschied bereinigte Soll-Einnahmen
Abzlglich bereinigter Sollausgaben (Fehlbetrag) 0,00 0,00 0,00
Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

| TOP 14

Ortliche Rechnungspriifung, hier: Entlastung der Jahresrechnung 2018

Die ortliche Prifung der Jahresrechnung 2018 fand am 04.12.2019 statt.

Der Gemeinderat Birkenfeld wird gebeten,

nach der Feststellung der Jahresrechnung 2018,

in 6ffentlicher Sitzung Gber die Entlastung der Jahresrechnung 2018

gem. Art. 102 Abs. 3 GO zu beschlieBBen.

Beschluss:

Der Jahresrechnung der Gemeinde Birkenfeld, fiir das Haushaltsjahr 2018, wird mit den in fritherem
Beschluss festgestellten Ergebnissen geman Art. 102 Abs. 3 GO Entlastung erteilt.

Info: Der Blrgermeister darf bei der Abstimmung Uber die Entlastung der Jahresrechnung

nicht teilnehmen.

Auszug aus dem Priifbericht des Landratsamtes Main-Spessart:

Nach Art. 49 Abs. 1 Satz 1 GO kann ein Mitglied des Gemeinderates nicht an der Beratung und
Abstimmung teilnehmen, wenn der Beschluss ihm selbst einen unmittelbaren Vorteil oder Nach-

teil bringen kann.

Da durch die Entlastung zum Ausdruck gebracht wird, dass der Gemeinderat mit der Abwick-
lung der Finanzwirtschaft im betreffenden Haushaltsjahr einverstanden ist, dass die Ergebnisse
gebilligt werden und auf haushaltsrechtliche Einwendungen verzichtet wird, somit dem Burger-




meister ein ,Vertrauensvotum® ausspricht, kann sich fir den Blrgermeister ein unmittelbarer
Vor- oder Nachteil ergeben.

Aus diesem Grund darf der Blirgermeister an der Beratung und Abstimmung Utber die Entlas-
tung der Jahresrechnung nicht teilnehmen.

Abstimmungsergebnis: Ja 13 Nein 0 Anwesend 14 Personlich beteiligt 1

ITOP 15 Kliarschlammentsorgung; Ausschreibungsergebnis |

Die Frist zur Abgabe von Angeboten war am 05.11.2019. Seitens des Biros AU Consult GmbH
wurden alle eingehenden Angebote geprift und bewertet.

Far die Entwasserung hat die FA. Hock Apresstechnik, GroBostheim mit einer Angebotssumme
von 11,60 €/m? netto das wirtschaftlichste Angebot abgeben.

Far die Klarschlammentsorgung hat die Fa. Bayernwerk Natur GmbH, Erlangen mit einem An-
gebotssumme in Héhe von 139,- €/t netto das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Die Gemeinde Birkenfeld hat in der Regel ca. 500 m® Nassschlamm, was in etwa 60 t Trocken-

masse entspricht.

Fir die Entsorgung misste die Gemeinde Birkenfeld folgende Kosten aufwenden:

500 «x 11,60 € = 5.800,- €
60 X 139,00 € = 8.340,- €
Gesamtkosten 14.140,- €

Im Jahr 2018 hat die Gemeinde 500m?3 Nassschlamm landwirtschaftlich verwerten lassen. Hier-
bei ist sind Kosten in Hohe von 17,50 € /m? angefallen, was einer Summe in Hohe von 8.750,-
€ ergab.

Somit entstehen fir die Gemeinde Mehrkosten in Héhe von ca. 7.300 €.

Die Gemeinde hat fiir die nachsten 5 Jahre Entsorgungs- und Preissicherheit.

Eine landwirtschaftliche Verwertung wird immer schwieriger und soll u.U. ganz verboten wer-
do?onaer Preis fUr die landwirtschaftliche Verwertung gehalten fiir die nachsten Jahre gehalten

werden kann erscheint mehr fraglich.

Aus dem Landkreis Main-Spessart haben sich insgesamt 11 Klaranlagenbetreiber an der Aus-
schreibung des Kommunalunternehmens des Landkreises Wirzburg beteiligt.

zur Kenntnis genommen



TOP 16 Antrag auf Erlass der Hallennutzungsgebuhr fir den Kleiderbasar am
21.09.2019

Mit Schreiben vom 18.11.2019 beantragt der Josefsverein den Erlass der Hallennutzungsge-
bihren fur den Kleiderbasar am 18.11.2019. Der Erlés des Basars kommt dem Josefsverein
zugute und wird fir Anschaffungen im Kindergarten verwendet. Die Rechnung belduft sich auf
169,80 € (125 € Hallenmiete;25 € Putzmaschine). In der Vergangenheit wurden dem Josefsver-
ein die Gebuhren erlassen und als Zuschuss zur Verfligung gestellt.

Beschluss:

Die Gemeinde erlasst dem Josefsverein die Hallennutzungsgebtihren fir den Kleiderbasar am
21.09.2019. Der Betrag in Hohe von 169,80 € wird als freiwilliger Zuschuss zur Verfligung ge-
stellt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 17 Beratung und Beschlussfassung einer Satzung fiir die Freiwilligen Feuer-
wehren

Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat mit Bekanntmachung vom 28.05.2013 eine
amtliche Mustersatzung fir eine Feuerwehrsatzung veréffentlicht.

Diese Mustersatzung hat seine gesetzliche Grundlage in Art. 23 Abs. 1 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1
der Gemeindeordnung.

Die Mustersatzung enthélt Regelungen
1. zu (moglichen) freiwilligen Aufgaben der gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr (§ 2)
zur Wahl des Kommandanten (§ 3) sowie zu einzelnen seiner Befugnisse (§ 4 Verpflich-
tung, § 5 Ubertragung besonderer Aufgaben)
zur personlichen Ausstattung (§ 6) und Anzeigepflicht bei Schaden (§ 7)
zur Dienstverhinderung (§ 8)
zu Pflichtverletzungen (§ 9), Austritt und Ausschluss (§ 10) sowie

zu besonderen Pflichten des Kommandanten (§ 11 Dienst- und Ausbildungsplan, § 12
Dienstreisen, § 13 Jahresbericht betreffend Personalstand)

N

o0k

Es wird vorgeschlagen den beiliegenden Satzungsentwurf als Satzung zu beschlieBen.
Diese Satzung soll eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft treten.

Beschluss:
Der Gemeinderat hat vollinhaltlich Kenntnis vom vorliegenden Entwurf der Satzung fir die Frei-
willigen Feuerwehren der Gemeinde Birkenfeld und beschlieBt den Entwurf als Satzung.

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14




TOP 18 Beratung und Beschlussfassung zur Satzung tiiber Aufwendungs- und Kos-
tenersatz fur Einséatze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

Die Gemeinde Birkenfeld hat am 10.06.1999 eine Satzung fur Aufwendungs- und Kostenersatz
fur Einsatze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren mit der Anlage ,Verzeichnis
der Pauschalsatze* erlassen.

Nachdem sich zwischenzeitlich die Ausstattung der Feuerwehren verandert hat, ist diese Sat-
zung mit den entsprechenden Erganzungen neu zu beschlieBen.

In dem vorliegenden Satzungsentwurf sind folgende Anderungen eingearbeitet:

1. In § 1 Abs. 1 wird erganzt, dass fir Einsatze und Tatigkeiten, die unmittelbar der Rettung
oder Bergung von Menschen und Tieren dienen, kein Kostenersatz erhoben wird und
grundsétzlich der Aufwendungsersatz mit dem Tatigwerden der Feuerwehr entsteht

2. In§ 1 Abs. 4 muss der Verweis auf das Bayerische Feuerwehrgesetz redaktionell ange-
passt werden. Anstatt Art. 15 Abs. 6 Satz 2 muss es jetzt Art. 15 Abs. 7 Satz 2 BayFwG
lauten

3. In § 3 wird geregelt, dass der Aufwendungs- und Kostenersatz nunmehr einen Monat

nach der Bekanntgabe des Bescheides (bisher Zustellung des Bescheides) zur Zahlung
fallig wird.

In der Anlage ,Verzeichnis der Pauschalsatze“ wurden neben redaktionellen Anderungen (im
ersten Satz wird die Nummerierung an die tatséchliche Bezeichnung angepasst) folgende An-
derungen und Erganzungen eingearbeitet:

1. fdr die Streckenkosten und Ausrickestundenkosten wird das nicht vorhandene Fahr-
zeug Mehrzweckfahrzeug MZF entfernt und der Mannschaftstransportwagen MTW er-
ganzt

2. In Nummer 1 werden die Streckenkosten flir das MTW auf 2,80 € festgesetzt und fiir das
TSF von 1,95 € auf 3,57 € und das LF 10/6 von 3,40 € auf 6,10 € angehoben

3. In Nummer 2 werden die Ausruckestundenkosten fur das MTW auf 23,25 € festgesetzt
und fur das TSF von 30,90 € auf 71,64 € sowie fur das LF 10/6 von 63,40 € auf 102,05 €
angehoben

4. Der Ansatz fir Arbeitsstundenkosten entfallt.

In Nummer 3.1 wird der Stundensatz fir ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende von

17,90 € auf 24,00 € angehoben und

6. in Nummer 3.2 wird der Verrechnungssatz fur Sicherheitswachen von ehrenamtlichen
Feuerwehrdienstleistenden entsprechend § 11 Abs. 5 AVBayFwG zum 01.01.2020 auf
16,10 € sowie zum 01.01.2021 auf 16,40 € angehoben.

o

Diese Satzung soll eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft treten.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 10.06.1999 mit Anlage auBer Kraft.

Beschluss:

Der Gemeinderat hat vollinhaltlich Kenntnis vom vorliegenden Entwurf der Satzung Gber Auf-
wendungs- und Kostenersatz fir Einsatze und andere Leistungen der gemeindlichen Feuer-
wehren und der Anlage mit dem Verzeichnis der Pauschalsétze und beschlieBt diesen Entwurf
mit der Anlage als Satzung.

Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig treten die bisherige Satzung vom 10.06.1999 und die Anlage hierzu auBer Kraft.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14




[TOP 19  Festlegung der Brennholzpreise

Far Birkenfeld galten bisher folgende Brennholzpreise:

Holzart fm

Buche 52 €
Eiche 46 €
Sonst. Laubholz 45 €
Nadelholz 35 €

Starkes grobastiges Laubholz (neu) 45€ / fm
Industrieholz lang:

e Buche 44 €/to

e Eiche 36 €/to

e Sonst. Laubholz 33 €/ 10

Peter Fritz vom Forstamt hat auf Riickfrage empfohlen die Lauholzpreise wie gehabt zu belas-
sen. Beim Nadelholz empfiehlt er eine Senkung auf 32 € / fm. Dies entspricht dem Preisniveau
anderer VG-Gemeinden.

Beschluss:
Die Laubholzpreise werden geman Empfehlung wie oben genannt belassen. Der Preis fir Na-
delholz wird aufgrund der aktuellen Lage um 3 € auf 32 € pro Festmeter gesenkt.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

ITOP 20 Mitteilungen des Biirgermeisters

|TOP 20.1 Durchfahrtsverbot Pfetzer- und RaiffeisenstraBe; Antrag eines Anwohners

Der Vorsitzende berichtet von einem weiteren Schreiben eines Anwohners, in der dieser die
mangelnde Prifung von Alternativen beméngelt.
Das Schreiben wird vollinhaltlich vorgetragen.

Es wird festgestellt, dass sich der Gemeinderat bei der Beschlussfassung am 20.11.2019 detail-
liert mit den alternativen Fahrtstrecken befasst hat und sich in Abwagung der Gefahrensituation
einstimmig fr die Durchfahrtserlaubnis in der Pfetzer- und RaiffeisenstraBe ausgesprochen hat.
Die Situation soll nach Schuljahresende neu bewertet werden.

| TOP 20.2 Verkehrssituation OD Billingshausen; Beschwerde von Anwohnern

Der Vorsitzende stellt eine E-Mail von Anwohnern vor, die groBe Sorgen um die Sicherheit lhrer
Kinder im StraBenverkehr haben.



Die E-Mail wird vollinhaltliche vorgetragen.

In dieser E-Mail geht es um die Verkehrssituation in der 90 Grad Kurve in der Ortsmitte von
Billingshausen in Richtung Zellingen. Des Ofteren nutzen dort die LKW’s die Gegenfahrbahn
und den Gehweg auf der gegentiberliegenden StraBenseite, um die Kurve leichter zu durchfah-
ren. Dadurch werden die FuBganger (insbesondere Kinder und altere Personen) stark gefahr-
det.

Hier soll umgehend gehandelt und die Mauer zum Parkplatz des Feuerwehrhauses geéffnet
werden. Die FuBganger kénnen dann, Uber den Parkplatz, die Gefahrenstelle umgehen.

Hiermit besteht vom Gemeinderat Einverstandnis.

| TOP 20.3 Egerbachhalle; SchlieBanlage

Die SchlieBanlage der Egerbachhalle muss aufgrund der Lagerrdume modifiziert werden. Au-
Berdem fehlen bereits Schliissel und es missten Schlésser ausgewechselt werden. Dies ist mit
erheblichen Kosten verbunden. Es wird vorgeschlagen, den fiir 2021 vorgesehenen Austausch
der vorhandenen SchlieBanlage durch eine elektronische SchlieBanlage vorzuziehen.

Vorteil: Bei Verlust eines Transponders kénnen die vorhandenen Schlésser umprogrammiert
werden. Die SchlieBanlage muss dann nicht erneuert werden.

Es sollte zwingend das gleiche System, das bereits im Rathaus und im Feuerwehrhaus Billings-
hausen genutzt wird, eingebaut werden. Nur so kann die vorhandene Programmiereinheit ver-
wendet werden.

Die Verwaltung soll entsprechende Angebote einholen.

Hiermit besteht vom Gemeinderat Einverstandnis.

|TOP 20.4 Dank des Biirgermeisters

Burgermeister Miller bedankt sich zum Abschluss der Sitzung bei allen Mitarbeitern der Ge-
meinde und in der Verwaltungsgemeinschaft fir die sehr gute Zusammenarbeit im zu Ende ge-
henden Jahr.

Ganz besonders bedankt er sich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates fir die &uBerst kon-
struktive Zusammenarbeit. Auch seinen beiden Stellvertretern Silke H6rning und Frieder Hlilsam
dankt er fUr die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bei den Vertretern der Presse bedankt sich Muller fur die faire Berichterstattung.

Er winscht allen Anwesenden und lhren Familien, sowie der gesamten Bevélkerung, friedvolle
Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Die néchste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 16.01.2020 statt.

*** Ende der Rubrik aus dem Gemeinderat ***



AMTLICHER TEIL
Offentliche Gemeinderatssitzung

Ort, Zeit und Tagesordnung &ffentlicher
Gemeinderatssitzungen werden durch
Aushang an den gemeindlichen Bekannt-
machungstafeln im Ortsteil Birkenfeld am
Rathaus Birkenfeld und im Ortsteil
Billingshausen am Rathaus Billingshausen
bekannt gemacht.

Herstellung und Anderung von Wasser-
versorgungs- und Grundstiicks-
entwasserungsanlagen auf privaten
Grundstiicken

Es wird darauf hingewiesen, dass nach der
Wasserabgabe- und Entwasserungssatzung
die Herstellung und Anderung von Wasser-
versorgungs- und Grundstiicksentwasse-
rungsanlagen schriftlich mit entsprechenden
Planunterlagen zu beantragen ist
(https://www.vgem-
marktheidenfeld.de/verwaltung-

buergerservice/satzungen-und-verordnungen/).

So sind z.B. alle neu hinzukommenen
(teil-)versiegelten Flachen, welche Schmutz-
oder Niederschlagswasser in die gemeindliche
Kanalisation leiten, genehmigungspflichtig.

Die notwendigen Antrdge kdnnen sie hier
herunterladen:

https://www.vgem-
marktheidenfeld.de/verwaltung-
buergerservice/formulare-und-downloads/

Entwéasserungssatzung - Errichtung von
Kontrollschdchten

Am Ende der Grundstiicksentwasserungs-
anlage (d.h. vor der Ubergabe in den
offentlichen Kanal) ist auf dem jeweiligen
Baugrundstlick nach 0.g. Satzung ein
Kontrollschacht zu errichten. Bei der
Neubebauung von Grundstiicken ist diese
Vorschrift zwingend einzuhalten.

Im Altort bzw. in der Bestandsbebauung, bitten
wir diese Verpflichtung bei der Neugestaltung
von Hof- oder Gartenbereichen entsprechend
zu bericksichtigen.

Entwédsserungssatzung — Anschluss von
Stellplatzen und Zufahrten

Nach der Entwasserungssatzung sind grds.
alle Abwasser (auch Niederschlagswasser) in
die Entwasserungseinrichtung einzuleiten.

Es ist daher unzuldssig, das Oberflachen-
wasser von Stell- und Zufahrtsflachen tber
den Gehweg/Stralle zu leiten.

Auch diese Flachen sind mittels geeigneter
baulicher Anlagen (Rinnen, Einlaufe) an die
Entwasserungsanlage des Grundstuicks
anzuschlief3en.

Fur diesbezlglich und weitere bau- und
beitragsrechtliche Fragen, steht lhnen der
Fachbereich 2 - Bauen und Planen wahrend
der allgemeinen Offnungszeiten der
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld
zur Verfigung. Terminvereinbarung wird
empfohlen. Tel. 09391/6007-0, Email:
bauamt@vgem-marktheidenfeld.de

Sprechtag der Unteren Bauaufsichts-
behdrde

Der nachste Sprechtag der Bauaufsichts-
behérde, Karlstadt findet am

Donnerstag, 09.01.2020
von 9.30 — 11.30 Uhr

in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheiden-
feld statt.

An diesen Sprechtagen steht der Klima-
schutzbeauftragte des Landkreises, nach
Voranmeldung, zur Verfligung. Interessierte
kénnen sich unter der Tel.-Nr. 09353/793-
1725 anmelden.

Das stadtische/gemeindliche Bauamt steht
Ihnen wahrend der allgemeinen Offnungs-
zeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Marktheidenfeld zur Verfligung.
Terminvereinbarung wird empfohlen:

Tel. 09391/6007-213,

Email: bauamt@vgem-marktheidenfeld.de




Nachlasssache

Am 02.05.2017 verstarb Karl Ewald Heidrich,
geboren am 27.03.1949 in Dienstweiler, letzte
Anschrift: DorfstraRe 1, 55765 Dienstweiler.
Erben konnten nicht ermittelt werden. Daher
wurde die Fiskalerbschaft des Landes
Rheinland-Pfalz  durch  Beschluss vom
28.11.2018 festgestellt. Das Finanzamt Idar-
Oberstein handelnd fur das Land Rheinland-
Pfalz hat das Aufgebot zum Zwecke der
AusschlieBung der Nachlassglaubiger des
Verstorbenen beantragt gemafR den §§ 1970 ff
BGB. Die betroffenen Nachlassglaubiger
werden daher aufgefordert, ihre Forderungen
gegen den Nachlass des Verstorbenen bis
spatestens zum 02.03.2020 bei dem
unterzeichneten Gericht anzumelden. Die
Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der Forderung zu enthalten.
Urkundliche Beweissticke sind in Urschrift
oder Abschrift beizufigen. Nachlassglaubiger,
die sich nicht melden, kénnen - unbeschadet
des Rechts, vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten, Verméachtnisses und
Auflagen bertcksichtigt zu werden - von den
Erben nur insoweit Befriedigung verlangen, als
sich nach Befriedigung der nicht
ausgeschlossenen  Glaubiger noch ein
Uberschuss ergibt. Auch haftet ihnen dann
jeder Erbe nach der Teilung des Nachlasses
nur fir den seinem Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit. (§§ 458, 460 FamFG)Die
Glaubiger aus Pflichtteilsrechten,
Verméchtnissen und Auflagen sowie die
Glaubiger, denen der Erbe unbeschrankt
haftet, werden durch das Aufgebot nicht
betroffen. Bei Nichtanmeldung  dieser
Forderung tritt jedoch der Rechtsnachteil ein,
dass diesen Glaubigern jeder Erbe nach
Teilung des Nachlasses nur fir den Erbteil
entsprechenden Teil der Verbindlichkeit haftet.

55743 |dar-Oberstein, 17.12.2019

61 VI 703/19 Amtsgericht - Nachlassgericht

Wabhlhelfer fiir die Kommunalwahl gesucht

Fur die Kommunalwahl am Sonntag,
15.03.2020 und Montag, 16.03.2020 (evtl.
Auszahlung des Kreistages) sowie fur eine
gegebenenfalls erforderliche Stichwahl am
Sonntag 29.03.2020 werden noch engagierte
Burgerinnen und Burger als Wahlhelfer
gesucht.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Alle notwendigen Informationen flr die
Tatigkeit als Wahlhelfer erhalten sie rechtzeitig
vor der Wahl in einer Schulungsveranstaltung.

Interessenten wenden sich bitte an den
Geschaftsleiter der VG Marktheidenfeld unter
der Tel. Nr. 09391/6007-210 oder per Mail:
gl@vgem-marktheidenfeld.de

Bekanntmachungen fiir die
Kommunalwahlen am 15. Marz 2020

Im Rahmen der Durchfuhrung der Kommunal-
wahlen sind mehrere 6ffentliche Bekannt-
machungen durchzufihren.

Nachdem es nicht immer méglich ist, diese
Bekanntmachungen im gemeindlichen Amts-
/Mitteilungsblatt fristgerecht zu veréffentlichen,
werden die Bekanntmachungen durch
Anschlag in den gemeindlichen Aushang-
kasten und in der Geschéftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft veréffentlicht.

Sofern zeitlich méglich, werden die Bekannt-
machungen auch nachrichtlich im Amts-
/Mitteilungsblatt abgedruckt.

Neuer Abfuhrtag fiir die Rest- und
Bioabfallbehilter ab 2020:
Neuer Abfuhrtag: MONTAG

Um Beachtung wird gebeten.




Nachdruck, Nachahmung und kopieren verboten!

[ m Zutreffendes ankreuzen oder in Druckschrift ausfillen! |

Nach Anlage 11 (zu Nr. 42 GLKrBek

Gemeinde/Markt/Stadt

: Birkenfeld

Verwaltungsgemeinschaft

Marktheidenfeld

Bekanntmachung

tiber die Eintragungsmaoglichkeiten in Unterstiitzungslisten

fir die Wahl des

'X| Gemeinderats/
Stadtrats

@ Kreistags

ersten Biirgermeisters/
Oberbiirgermeisters

am Sonntag, 15. Marz 2020

1. Falls Wahlvorschlage zusétzliche Unterstiitzungsunterschriften bendtigen, kénnen sich die Wahlberechtigten ab-dem—tag =

derEinreiehung-/ ab dem Tag nach der
41. Tag vor dem Wahitag

bis Montag, dem 03. Februar 2020

Einreichung b des Wahlvorschlags, jedoch spatestens

, 12 Uhr, mit Familienname, Vorname und Anschrift in eine Unterstiitzungsliste

eintragen.

2. Es bestehen folgende Eintragungsmaoglichkeiten:

Nr. des

Petzoltstralle 21,

i i i g i barrierefrei
Em:ﬁﬂ:gs— Anschrift des Eintragungsraums Eintragungszeiten 4 jalnein
01 Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld Montag - Mittwoch ja

08.00 - 12.00 Uhr und

97828 Marktheidenfeld 13.00 - 16.00 Uhr
EG, Zimmer 3 Donnerstag
08.00 Uhr - 17.30 Uhr
Freitag i

08.00 - 12.00 Uhr |

Donnerstag, 31.01.2020
von 17.30 - 20.00 Uhr

Samstag,01.02.2020
von 10.00 - 12.00 Uhr

3. Wenn mehrere Eintragungsrdume eingerichtet sind, kénnen sich die Wahlberechtigten in jedem Eintragungsraum in der
Gemeinde/im Markt/in der Stadt oder am Sitz der Verwaltungsgemeinschaft eintragen.

Die Unterschrift muss eigenhéndig geleistet werden. Wer glaubhaft macht, wegen Krankheit oder kérperlicher Behinderung
nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage zu sein, einen Eintragungsraum aufzusuchen, erhalt auf
Antrag einen Eintragungsschein. Auf dem Eintragungsschein ist an Eides statt zu versichern, dass diese Voraussetzungen
fur die Erteilung vorliegen. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte Person
auf dem Eintragungsschein ihre Unterstiitzung eines bestimmten Wahlvorschlags erklért und eine Hilfsperson beauftragt,
die Eintragung im Eintragungsraum fiir sie vorzunehmen. Der Eintragungsschein ist bei der Eintragung abzugeben.
Eintragungsscheine kénnen schriftlich oder mindlich (nicht telefonisch) bei der Gemeinde/beim Markt/bei der Stadt oder
der Verwaltungsgemeinschaft beantragt werden. Die Eintragung kann nicht brieflich erklart werden.

5. Personen, die sich eintragen wollen, miissen ihren Personalausweis, ausléndische Unionsbiirgerinnen/Unionsbiirger ihren
Identitatsausweis, oder ihren Reisepass vorlegen.

—F-

Datum ‘

—

Marktheidenfeld, 17.12.2019 | Miller, Gemeinschaftsvorsitzender

Untersch{iﬂ_

Angeschlagen am: 17.12.2019 Abgenommen am:

(Amtsblatt, Zeitung)

Veroffentlicht am: im/in der

1} Die Gemeinde hat ﬁach Art. 28 Abs 1 Satz 1 GLKFWG zu entscheiden, ob sie Unterstiitzungslisten bereits am Tag der Einreichung eines Wahlvorschlags
auslegt.
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Far

| Die Wahlleiterin/Der Wahlleiter der Gemeinde/des Marktes/der Stadt ‘

' Birkenfeld

Bekanntmachung

uiber die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlagen fiir die Wahl

E des Gemeinderats Ddes Stadtrats @des ersten Ddes Oberbiirgermeisters

Biirgermeisters

Name der Gemeinde/des Marktes/der Stadt

in der Gemeinde/im Markt/in der Stadt Birkenfeld

Nach Anlage 10 (zu § 34 GLKrWO

Name des Landkreises

im Landkreis Main-Spessart

am Sonntag, 15. Marz 2020

1. Durchzufiithrende Wahl

Wahitag
Am  Sonntag, den 15. Marz 2020 findet die Wahl
Anzahl Anzahl
? von 14 Gemeinderatsmitgliedern D von Stadtratsmitgliedern

E des ehrenamtlichen D des berufsmafigen [;j ersten Biirgermeisters D Oberbiirgermeisters

statt.

2. Wahlvorschlagstriger

Wahlvorschlage diirfen nur von Parteien und von Wahlergruppen (Wahlvorschlagstragern) eingereicht werden. Der Begriff
der politischen Partei richtet sich nach dem Gesetz (iber die politischen Parteien (Parteiengesetz). Wahlergruppen sind
alle sonstigen Vereinigungen oder Gruppen natiirlicher Personen, deren Ziel es ist, sich an Gemeindewahlen zu

beteiligen. Parteien und Wahlergruppen, die verboten sind, kdnnen keine Wahivorschiage einreichen.

3. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschldgen

3.1 Die Wahlvorschlagstrager werden zur Einreichung von Wahlvorschlégen aufgefordert. Die Wahlvorschlége konnen ab
52, Tag vor dem Wahitag
Erlass dieser Bekanntmachung, jedoch spatestens am 23. Januar 2020, 18 Uhr,

der Wahlleiterin/dem Wahlleiter zugesandt oder wahrend der allgemeinen Dienststunden

Dienstgebdude, Zimmer-Nr.

im in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, PetzoltstraRe 21, 1.0G, Zimmer 7

libergeben werden.
Jeder Wahlvorschlagstrager darf nur einen Wahlvorschlag einreichen.

3.2 Werden mehrere gliltige Wahlvorschlage eingereicht, findet die Wahl

— des Gemeinderats/Stadtrats nach den Grundsatzen der Verhéltniswahl,
— des ersten Biirgermeisters/Oberbiirgermeisters nach den Grundséatzen der Mehrheitswahl

mit Bindung an die sich bewerbenden Personen statt.

3.3 Wird kein oder nur ein giiltiger Wahlvorschlag eingereicht, findet die Wahl

— des Gemeinderats/Stadtrats nach den Grundsatzen der Mehrheitswahl,
— des ersten Biirgermeisters/Oberbiirgermeisters nach den Grundséatzen der Mehrheitswahl

ohne Bindung an sich bewerbende Personen statt.
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Wihlbarkeit zum Gemeinderats-/Stadtratsmitglied

4.1  Fir das Amt eines Gemeinderats-/Stadtratsmitglieds ist jede Person wéhlbar, die am Wahltag

— Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder Staatsangehdrige der {ibrigen Mitgliedstaaten der
Européischen Union ist;

— das 18. Lebensjahr vollendet hat;

— seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde/Stadt eine Wohnung hat, die nicht ihre Hauptwohnung sein muss,
oder ohne eine Wohnung zu haben sich in der Gemeinde/Stadt gewdhnlich aufhalt. Wer die Wahlbarkeit infolge
Wegzugs verloren hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit dem Wegzug in die Gemeinde/Stadt zuriickkehrt, ist mit
dem Zuzug wieder wahlbar.

4.2  Von der Wahlbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 21 Abs. 2 des Gemeinde- und Landkreiswahl-
gesetzes (GLKrWG) nicht wahlbar ist.

5. Wihlbarkeit zum ersten Biirgermeister/Oberbiirgermeister

5.1  Firdas Amt des ersten Biirgermeisters/Oberbiirgermeisters ist jede Person wahlbar, die am Wabhltag:

— Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist;

— das 18. Lebensjahr vollendet hat;

— wenn sie sich fiir die Wahl zum ehrenamtlichen ersten Biirgermeister/Oberbirgermeister bewirbt, seit mindestens
drei Monaten in der Gemeinde/Stadt eine Wohnung hat, die nicht ihre Hauptwohnung sein muss, oder ohne eine
Wohnung zu haben sich in der Gemeinde/Stadt gewdhnlich aufhélt. Wer die Wahlbarkeit infolge Wegzugs verloren
hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit dem Wegzug in die Gemeinde/Stadt zuriickkehrt, ist mit dem Zuzug wieder
wahlbar. Fir die Wahl zum berufsmaRigen ersten Blrgermeister/Oberblrgermeister kann auch eine Person gewanhit
werden, die weder eine Wohnung noch ihren gewdhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde/Stadt hat.

5.2  Von der Wahlbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 39 Abs. 2 GLKrWG nicht wéhlbar ist. Zum
berufsméRigen ersten Biirgermeister/Oberblrgermeister kann aulerdem nicht gewahlt werden, wer am Tag des
Beginns der Amtszeit das 67. Lebensjahr vollendet hat.

6. Aufstellungsversammliungen

8.1 Alle sich bewerbenden Personen werden von einer Partei oder einer Wahlergruppe in einer Versammlung aufgestellt, die
zu diesem Zweck fiir den gesamten Wahlkreis einzuberufen ist.

Diese Aufstellungsversammlung ist

— eine Versammlung der Anhénger einer Partei oder Wahlergruppe,

— eine besondere Versammlung von Delegierten, die von Mitgliedern einer Partei oder Wahlergruppe flr die
bevorstehende Aufstellung sich bewerbender Personen gewahit wurden oder

— eine allgemeine Delegiertenversammlung, die nach der Satzung einer Partei oder einer Wahlergruppe allgemein fir
bevorstehende Wahlen bestellt wurde.

Die Mehrheit der Mitglieder einer allgemeinen Delegiertenversammiung darf nicht friiher als zwei Jahre vor dem Monat,

in dem der Wahltag liegt, von den Mitgliedern einer Partei oder einer Wahlergruppe gewéhlt worden sein, die im

Zeitpunkt der Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren.

Die Teilnehmer der Aufstellungsversammlung missen im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis wahlberechtigt

sein. Die Aufstellungsversammlung darf nicht friiher als 15 Monate vor dem Monat stattfinden, in dem der Wahitag liegt.

Die sich bewerbenden Personen werden in geheimer Abstimmung gewahlt. Jede an der Aufstellungsversammliung

teilnahmeberechtigte und anwesende Person ist hierbei vorschlagsberechtigt. Den sich fir die Aufstellung

bewerbenden Personen ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammilung in angemessener Zeit
vorzustellen.

6.2 Ersatzleute, die fiir den Fall des Ausscheidens einer sich bewerbenden Person in den Wahlvorschlag nachriicken, sind
in gleicher Weise wie sich bewerbende Personen aufzustellen.

6.3  Mehrere Wahlvorschlagstrager kénnen gemeinsame Wahlvorschlage einreichen. Gemeinsame Wahlvorschlage sind in
einer gemeinsamen Versammlung aufzustellen (bei der Wahl des ersten Blrgermeisters/Oberblirgermeisters siehe
auch Nr. 6.5). Die Einzelheiten vereinbaren die Wahlvorschlagstrager.

6.4 Bei Gemeinderats-/Stadtratswahlen kann die Versammlung beschlielen, dass sich bewerbende Personen zweimal
oder dreimal auf dem Stimmzettel aufgefiihrt werden sollen.

6.5 Besonderheiten bei der Wahl des ersten Birgermeisters/Oberblirgermeisters:

Soll eine Person von mehreren Wahlvorschlagstrégern als sich gemeinsam bewerbende Person aufgestellt werden,

sind folgende Verfahrensarten moglich:

6.5.1 Die sich bewerbende Person wird in einer gemeinsamen Aufstellungsversammlung der Parteien und der
Wahlergruppen aufgestellt, die einen gemeinsamen Wahlvorschlag einreichen.

6.5.2 Die Parteien und die Wihlergruppen stellen eine sich bewerbende Person in getrennten Versammlungen auf und
reichen getrennte Wahlvorschldge ein. Eine von mehreren Versammiungen aufgestellte Person muss gegeniiber der
Wahlleiterin/dem Wahlleiter schriftlich erklaren, ob sie als sich gemeinsam bewerbende Person auftreten will oder, falls

; diese Mdglichkeit beschlossen wurde, ob sie sich nicht auf allen Wahlvorschlagen bewerben will.
i
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7.2

7.3

7.4

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

Niederschrift {iber die Versammlung

Uber die Aufstellungsversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus der Niederschrift muss ersichtlich sein:
— die ordnungsgemafe Ladung zur Aufstellungsversammiung,

— Ort und Zeit der Aufstellungsversammiung,

— die Zahl der teiinehmenden Personen,

— bei einer allgemeinen Delegiertenversammlung die Erkldrung, dass die Mehrheit der Delegierten nicht friher als zwei
Jahre vor dem Monat, in dem der Wahltag liegt, von den Mitgliedern einer Partei oder einer Wahlergruppe gewahit
worden ist, die im Zeitpunkt der Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren,

— der Verlauf der Aufstellungsversammiung,
— das Wahlverfahren, nach dem die sich bewerbenden Personen gewahit wurden,

— die Ergebnisse der Wahl der sich bewerbenden Personen, ihre Reihenfolge und ihre etwaige mehrfache Auffiihrung,

— auf welche Weise ausgeschiedene sich bewerbende Personen ersetzt werden, sofern die Aufstellungsversammilung
Ersatzleute aufgestellt hat.

Die Niederschrift ist von der die Aufstellungsversammlung leitenden Person und zwei Wahlberechtigten, die an der
Versammiung teilgenommen haben, zu unterschreiben. Jede wahlberechtigte Person darf nur eine Niederschrift
unterzeichnen. Auch sich bewerbende Personen diirfen die Niederschrift unterzeichnen, wenn sie an der Versammlung
teilgenommen haben.

Der Niederschrift muss eine Anwesenheitsliste beigefligt sein, in die sich diejenigen Wahlberechtigten mit Namen,
Anschrift und Unterschrift eingetragen haben, die an der Versammlung teilgenommen haben.

Die Niederschrift mit der Anwesenheitsliste ist dem Wahlvorschlag beizulegen.

Inhalt der Wahlvorschliage

Bei Gemeinderats-/Stadtratswahlen darf jeder Wahlvorschlag hochstens so viele sich bewerbende Personen enthalten,
wie Gemeinderats-/Stadtratsmitglieder zu wahlen sind. In Gemeinden/Stadten bis zu 3.000 Einwohnern kann die Zahl
der sich bewerbenden Personen im Wahivorschlag bis auf das Doppelte der zu wahlenden Gemeinderats-
[Stadtratsmitglieder erhht werden.

Anzahl
In unserer Gemeinde/Stadt darf daher ein Wahlvorschlag hochstens 28 sich bewerbende Personen enthalten.

Wenn sich bewerbende Personen im Wahlvorschlag mehrfach aufgefihrt werden, verringert sich die Zahl der sich
bewerbenden Personen entsprechend.

Sich bewerbende Personen diirfen bei Wahlen fiir ein gleichartiges Amt, die am selben Tag stattfinden, nur in einem
Wahlkreis aufgestellt werden. Sie diirfen bei einer Wahl nur in einem Wahlvorschlag benannt werden. Bei der Wahl des
ersten Biirgermeisters/Oberbiirgermeisters darf jeder Wahlvorschlag nur eine sich bewerbende Person enthalten.

Jeder Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder der Wahlergruppe als Kennwort tragen. Gemeinsame
Wahlvorschldge miissen die Namen samtlicher daran beteiligter Parteien oder Wahlergruppen tragen.
Kurzbezeichnungen, bei denen der Name der Partei oder der Wéhlergruppe nur durch eine Buchstabenfolge oder in
anderer Weise ausgedriickt wird, reichen als Kennwort aus. Dem Kennwort ist eine weitere Bezeichnung beizufugen,
wenn das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvorschlage erforderlich ist.

Wird ein Wahlvorschiag ohne Kennwort eingereicht, gilt der Name des Wahlvorschlagstragers als Kennwort, bei einem
gemeinsamen Wahlvorschlag gelten die Namen samtlicher daran beteiligter Parteien oder Wahlergruppen in der im
Wahlvorschlag genannten Reihenfolge als Kennwort. Enthalten gemeinsame, aber getrennt eingereichte
Wahlvorschlage zur Wahl des ersten Birgermeisters/Oberbiirgermeisters kein oder kein gemeinsames Kennwort, gelten
die Kennworte der Wahlvorschiage in alphabetischer Reihenfolge als gemeinsames Kennwort.

Organisierte Wahlergruppen haben einen Nachweis iUber die Organisation vorzulegen, wenn sie als organisiert
behandelt werden sollen.

Jeder Wahlvorschlag soll eine Beauftragte/einen Beauftragten und ihre/seine Stellvertretung bezeichnen, die in der
Gemeinde/Stadt wahlberechtigt sein missen. Fehlt diese Bezeichnung, gilt die erste Unterzeichnerin/der erste
Unterzeichner als Beauftragte/r, die/der zweite als ihre/seine Stellvertretung. Die/Der Beauftragte ist berechtigt,
verbindliche Erklarungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklarung
der/des Beauftragten.

Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe samtlicher sich bewerbender Personen in erkennbarer Reihenfolge
entsprechend der Aufstellung in der Niederschrift iiber die Aufstellungsversammilung nach Familienname, Vorname, Tag
der Geburt, Geschlecht, Beruf oder Stand und Anschrift enthalten.

Angegeben werden kénnen kommunale Ehrendmter und im Grundgesetz und in der Verfassung vorgesehene Amter,
falls diese in den Stimmzettel aufgenommen werden sollen. Es sind dies insbesondere: Ehrenamtlicher erster, zweiter
oder dritter Biirgermeister, Gemeinderatsmitglied, stellvertretender Landrat, Kreisrat, Bezirkstagsprasident,
stellvertretender Bezirkstagsprasident, Bezirksrat, Mitglied des Europdischen Parlaments, des Bundestags, des
Landtags.
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8.7

8.8

8.9

10.
10.1

10.2

10.3

10.4
10.5

Dreifach aufzufiihrende sich bewerbende Personen erscheinen auf dem Stimmzettel vor den zweifach aufzufihrenden
und diese vor den Ubrigen sich bewerbenden Personen.

Die sich bewerbende Person muss erklaren, dass sie bei der Aufnahme ihres Namens in den Wahlvorschlag zustimmt
und dass sie bei Wahlen fir ein gleichartiges Amt, die am selben Tag stattfinden, nur in einem Wahlkreis aufgestelit
wird. Wird eine mehrfache Aufsteliung festgestelit, hat die sich bewerbende Person dem Wahlleiter nach Aufforderung
mitzuteilen, welche Bewerbung gelten soll. Unterlasst sie diese Mitteilung oder widersprechen sich die Mitteilungen,
sind die Bewerbungen fiir ungiiltig zu erklaren.

Die sich bewerbende Person muss auBerdem erklaren, dass sie nicht von der Wahlbarkeit ausgeschlossen ist.

Ein Wahlvorschlag zur Wahl eines berufsméaRigen ersten Blirgermeisters/Oberbiirgermeisters muss ferner, wenn die
sich bewerbende Person im Wahlkreis weder eine Wohnung noch ihren gewohnlichen Aufenthalt hat, eine
Bescheinigung der Gemeinde/Stadt, in der die sich bewerbende Person ihre Wohnung, die nicht ihre Hauptwohnung
sein muss, oder ohne eine Wohnung zu haben ihren gewdhnlichen Aufenthait hat, Gber ihre Wahlbarkeit enthalten.

Das Gleiche gilt fir Ersatzleute.

Ein Wahlvorschlag zur Wahl des Gemeinderats/Stadtrais oder des ersten Blrgermeisters/Oberbiirgermeisters muss,
wenn sich die Person nicht in der Gemeinde/Stadt bewerben will, in der sie ihre alleinige Wohnung oder ihre
Hauptwohnung hat, eine Bescheinigung dieser Gemeinde/Stadt, bei Personen ohne Wohnung der letzien
Wohnsitzgemeinde, enthalten, dass sie nicht von der Wahlbarkeit ausgeschlossen ist. Die Gemeinde/Stadt darf diese
Bescheinigung nur einmal ausstellen.

Das Gleiche gilt fiir Ersatzleute.

Unterzeichnung der Wahlvorschldge
41. Tag vor dem Wahltag

Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Wahlberechtigten unterschrieben sein, die am 03. Februar 2020

wahlberechtigt sind. Die Unterzeichnung durch sich bewerbende Personen oder Ersatzleute eines Wahlvorschlags ist
unzulissig. Die Unterschriften auf dem Wahlvorschlag miissen eigenhéndig geleistet werden. Die Unterzeichner/innen
missen Familienname, Vorname und Anschrift angeben und in der Gemeinde/Stadt wahlberechtigt sein. Jeder
Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die Zuriickziehung einzelner Unterschriften, der Verlust
des Wahlrechts oder der Tod der Unterzeichner/innen des Wahlvorschlags berlihrt die Giiltigkeit des Wahlvorschlags
nicht.

Unterstiitzungslisten fiir Wahlvorschldage

Wahlvorschldge von neuen Wahlvorschlagstragern missen nicht nur von zehn Wahlberechtigten unterschrieben werden,

Anzahl
sondern zusétzlich von mindestens 60 Wabhlberechtigten durch Unterschrift in Listen, die bei der Gemeinde/

Stadt oder bei der Verwaltungsgemeinschaft aufliegen, unterstiitzt werden. Neue Wahlvorschlagstrager sind Parteien
und Wéhlergruppen, die im Gemeinderat/Stadtrat seit dessen letzter Wahl nicht auf Grund eines eigenen
Wahlvorschlags ununterbrochen bis zum 90. Tag vor dem Wahltag (16. Dezember 2019) vertreten waren; sie bendtigen
allerdings dann keine zusatzlichen Unterstiitzungsunterschriften, wenn sie bei der letzten Landtagswahl oder bei der
letzten Europawahl mindestens fiinf v.H. der im Land insgesamt abgegebenen giiltigen Stimmen oder bei der leizten
Bundestagswahl mindestens finf v.H. der im Land abgegebenen giiltigen Zweitstimmen erhalten haben. MalRgeblich
sind die von der Landeswahlleitung frither als drei Monate vor dem Wahltag bekannt gemachten Ergebnisse.

Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusétziichen Unterstiitzungsunterschriften, wenn dessen
Wahlvorschlagstrager in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat/Stadtrat seit dessen letzter Wahl auf Grund des gleichen
gemeinsamen Wahlvorschlags bis zum 90. Tag vor dem Wahltag (16. Dezember 2018) vertreten waren oder wenn
mindestens einer der beteiligten Wahlvorschlagstréager keine zusatzlichen Unterstitzungsunterschriften bendtigt.

In die Unterstiitzungsliste dirfen sich nicht eintragen:

— die in einem Wahlvorschlag aufgefihrten sich bewerbenden Personen und Ersatzleute,
— Wahlberechtigte, die sich in eine andere Unterstlitzungsliste eingetragen haben,

— Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterzeichnet haben.

Wihrend der Eintragungszeiten ist in dem Geb&ude, in dem sich der Eintragungsraum befindet, sowie unmittelbar vor
dem Zugang zu dem Gebaude jede Behinderung oder erhebliche Beléstigung der sich Eintragenden verboten,

Die Zuriicknahme giiltiger Unterschriften ist wirkungslos.

Die Einzelheiten iiber die Eintragungsfristen, die Eintragungsrdume, die Offnungszeiten und die Ausstellung von
Eintragungsscheinen an kranke und kdrperlich behinderte Personen werden von der Gemeinde/Stadt gesondert
bekannt gemacht.
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11. Zuriicknahme von Wahlvorschlagen 62 Tox, vor dexiWahitsg

Die Zurlicknahme der Wahlvorschldge im Ganzen ist nur bis zum 23. Januar 2020, 18 Uhr zulassig.
Uber die Zuriicknahme von Wahlvorschlagen im Ganzen beschlieRen die Wahlvorschlagstrager in gleicher Weise wie

{iber die Aufstellung der Wahlvorschiage. Die/Der Beauftragte kann durch die Aufstellungsversammlung verpflichtet
werden, unter bestimmten Voraussetzungen den Wahlvorschlag zuriickzunehmen.

7
Datum . ]
PRYE

Marktheidenfeld, 20.12.2019 /S?;hebler, Werner ——
Angeschlagen am: 20.12.2019 ) Abgenommen am: 23.01.2020 ‘—‘
(Amtsblatt, Zeitung)

Vero6ffentlicht am: im/in der ‘
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Flurbereinigung Greulenhaim 4
Gemeinde Greuenheim, Markt Remlingen, Gemeinde Hettstadt
Landkreis Wirzburg

BEKANNTGABE

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat den Fiurbereinigungsplan Teil I}
Greulenheim 4 beschlossen. Die Bestandteile des Flurbereinigungsplans liegen
vom 12.02.2020 mit 13.03.2020

in der Geschiiftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Hettstadt
und
in der Geschifissteile der Verwaltungsgemeinschaft Helmstadt

wihrend der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht fiir die Betelligten aus.

Die Bekanntgabe und die Abfindungskarte kénnen zusatzlich innerhalb von drei

Monaten ab dem ersten Tag der Auslegung auch auf der Internetseite des Amtes fur
Landliche Entwicklung Unferfranken unter dem Link «Flurbereinigungsplan“ emgesehen

werden (http://www._landentwicklung bayem defurterfranken/ 08554/),

Hinweis:
Mit-der Auslegung ist eine Rechtsbehelfsfrist verbunden.

Anhérungstermin

Dieser findet am Donnerstag, den 27.02.2020, von 13:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus

GreuBenheim statt.

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Edauterungen oder Auskiinfte verlangt werden.

Wirzburg, den 27.11.2019

Die Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft

Lo bz ¢ —

Eva Kiesekamp
Bauratin

Waldflurbereinigung GreuRenheim 4
Gemeinde Greulfenheim, Markt Remlingen, Gemeinde Hettstadt
Landkreis Wiirzburg

BEKANNTGABE

Die festgestellten Ergebnisse der Wertermittlung und die Wertermittiungskarte far
das Flurbereinigungsverfahren GreuBenheim 4 liegen

vom 12.02.2020 mit 13.03.2020
in der Geschéftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Hettstadt

und
in der Geschéftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Helinstadt

wahrend der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht far die Beteiligten aus.

Hinwels:
Mit der Austegung ist eine Rechtshehelfsftist verbunden.

Wirzburg, den 28.11.2019

Die Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft

Coa e

Eva Kiesekamp
Bauratin




Selbstablesen der Wasseruhren

Zum 31. Dezember 2019 sind wieder alle
Haus- und Gartenwasserzahler fur die
Jahresabrechnung der Wasser- und
Kanalgebuhren abzulesen.

Alle Abnehmer erhalten von der Verwaltungs-
gemeinschaft Marktheidenfeld ein Schreiben,
auf dem der aktuelle Zahlerstand einzutragen
ist.

Es wird gebeten, das ausgefillte Schreiben bis
spatestens 15.01.2020 bei der Gemeinde
Birkenfeld oder direkt bei der
Verwaltungsgemeinschaft, Petzoltstr. 21 in
Marktheidenfeld zurlickzugeben.

Sollte bis zum 15.01.2020 kein Zahlerstand
gemeldet sein, wird der Verbrauch anhand des
Vorjahres geschatzt.

Informationen von der
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld

SchlieBtage an Weihnachten:

Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld
bleibt am Freitag, 27.12.2019 und Montag,
30.12.2019 geschlossen.

Ausnahmen:

Fiir Angelegenheiten im Zusammenhang
mit der Kommunalwabhl ist das Wahlamt der
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld
am 27.12.2019 und 30.12.2019 zu den
tiblichen Geschiftszeiten besetzt.

Fur unaufschiebbare Angelegenheiten des
Standesamtes und der Friedhofsverwaltung
steht ein Notdienst wéahrend den Ublichen
Geschaftszeiten zur Verfigung.

NICHTAMTLICHER TEIL

Herzlichen Dank

Fur die vielen Gliickwiinsche und Geschenke zu
meinem

80. Geburtstag

mochte ich mich bei meiner Familie, allen
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden
bedanken.

Besonderen Dank:

Herrn Pfarrer Betschinske,
Herrn Blrgermeister Achim Miiller,
dem MGV , Frohsinn“ Birkenfeld,
den Frankischen Musikanten,
der Feuerwehr Billingshausen,
und der Raiffeisenbank.

Billingshausen, im November 2019

Giinter Steigerwald

Moderne 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 90 gm,
in Birkenfeld ab 01.03.2020 zu vermieten.
Keine Haustiere!

0157 75220987 oder
09398 500

Telefon:

Nachstes Amts- und Mitteilungsblatt

Das nachste Amtsblatt der Gemeinde
Birkenfeld mit OT Billingshausen erscheint
voraussichtlich am 31.01.2020.

Gewunschte Verdffentlichungen sind  bis
spatestens 22.01.2020 bei der Gemeinde oder
der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld,
E-Mail: amtsblatt.birkenfeld@vgem-
marktheidenfeld.de, abzugeben.

GEMEINDE BIRKENFELD

Miiller
1. Biirgermeister

Der Erlenbacher Carnevalverein sucht fir die
Prunksitzung  (01.02.2020) und fir die
Nachmittagssitzung (16.02.2020) Bedienungen.
Mindestalter 18 Jahre

Erfahrungen im genannten Bereich waren von
Vorteil, sind aber nicht zwingend notwendig.

Bei Fragen kdnnen Sie sich gerne unter der

0175 169 3653 bzw. Bastian299@gmail.com

melden.




Die Ortsvereine von
Birkenfeld

wiinschen ihren
Mitgliedern

sowie der gesamten
Bevolkerung

ein friedvolles Weihnachtsfest und
fir das Jahr 2020
alles erdenklich Gute, Gesundheit und Wohlergehen

Bayern Fan Club
Alexander Granz, Vorsitzender

BVB Fanclub ,Echte Liebe*
René Redelberger, Vorsitzender

CSU Ortsverband
Andreas Pietsch, Vorsitzender

FCN Fanclub

Bjorn Schebler, Vorsitzender
Michael Muller, Vorsitzender
Jurgen Kapps, Vorsitzender

Freiw. Feuerwehr Birkenfeld
Martina Gerberich, Vorsitzende
Bernd Miuller, Kommandant

Gartenbau- u. Verschénerungsverein e.V
Ursula Miltenberger, Vorsitzende

JFG Main-Spessart Grinsfelder Tal 11e.V .
Helmut Neder, Vorsitzender

Josefsverein
Marita Rentz, Vorsitzende

Kath. Frauenkreis
Maria Goétz, Vorsitzende

Komitee Deutsch-Franzésische Freundschaft
Martin Schebler, Vorsitzender

Mopedfreunde Birkenfeld e.V
Daniel Droll, Vorsitzender

Mannergesangverein Frohsinn e.V.
Wolfgang Konrad, Vorsitzender
Udo Kriebs, Vorsitzender

Sigi Muller-Salomon, Vorsitzender

Musikverein ,Melodia“ e.V. 1978
Ralf Krieger, Vorsitzender

Natur- und Wanderfreunde
Marco Eisert, Vorsitzender

Radfahrverein ,Concordia“ 1910
Helmut Lang, Vorsitzender

Schitzen-Club 1928 e.V.
Gerhard Schmitt, Vorsitzender
Kerstin Konrad, Vorsitzende
Theo Heim, Vorsitzender

Skatclub ,Ohne Vieren*
Ludwig Carsten, Vorsitzender

Soldaten- und Reservistenkameradschaft
Peter Miller, Vorsitzender

SV Birkenfeld 1946 e.V.
Helmut Neder, Vorsitzender
Uwe Rentz, Vorsitzender
Steffen Roth, Vorsitzender

SPD Ortsverein

Jurgen Sendelbach, Vorsitzender

VdK-Ortsverband Birkenfeld
Willi Gotz, Vorsitzender



Die Ortsvereine von
Billingshausen

wiinschen allen Mitgliedern
und Freunden sowie der
gesamten Bevolkerung

ein frohes Weihnachtsfest und
fiir das Jahr 2020 Gesundheit, Gliick und
Zufriedenheit

Charly’s Bar - Stammtisch
Christoph Meyer, Vorsitzender

Evang. Frauenkreis
Barbara Meyer, Vorsitzende

Fréankische Musikanten
Walter HeuRlein

Freiw. Feuerwehr Billingshausen
Wolfgang Husam, 1. Vorstand
Sebastian Leimeister, Kommandant

Kulturverein Billingshausen
Frieder Hisam, Vorsitzender

Skatfreunde Billingshausen
Rolf Diehm, Vorsitzender

Soldatenkameradschaft Billingshausen
Steffen Fries, Vorsitzender

Rhytmix Kids
Simone Dotterweich, Vorsitzende

VdK Ortsverband Billingshausen
Karl Lauer, Vorsitzender




Die Kath. Offentliche Biicherei Birkenfeld
wiinscht der ganzen Pfarrgemeinde

Frohe, gesegnete Weihnachten
und ein gutes
Neues Jahr 2020

Leise weht's durch alle Lande
wie ein GrufB3 vom Sternenzelt,
schlinget neue Liebesbande
um die ganze weite Welt.

Jedes Herz mit starkem Triebe
ist zu Opfern froh bereit,
denn es naht das Fest der Liebe,
denn es naht die Weihnachtszeit.

Und schon hat mit tausend Sternen
sich des Himmels Glanz entfacht,
leise tont aus Himmelsfernen
Weihgesang der heil'gen Nacht.

Hell aus jedem Fenster strahlet
wundersam des Christbaums Licht,
und der Freude Schimmer malet
sich auf jedem Angesicht.

Lichte Himmelsboten schweben
ungeseh'n von Haus zu Haus;
selig Nehmen, selig Geben
geht von ihrer Mitte aus.

O willkommen, Weihnachtsabend,
allen Menschen, grofB3 und klein!
Friedebringend, froh und labend

mogst du allen Herzen sein!



Kommt zu unserer HUTTEN GAUDI

am Freitag 27.12.2019
ab 15:00 Uhr an unseren
:%i Club Hutten am Sportplatz!

Wir werden Euch mit heiRem Most,
Gluhwein, Lumumba und HUTTEN GAUDI
Musik zum Schwitzen bringen!

:;%g Auch fur Euer leibliches Wohl sorgen wir
mit Huttentopf, Wienern,
Paprikabeiflern und Waffein. #%i

Auf Euer Kommen freuen sich die

:%S:: Clubfreunde Birkenfeld!
e &



Saukopfessen

der Natur- und Wanderfreunde Birkenfeld
% .
V33
NS~
am Samstag, den 28.12.2019

ab 11.30 Uhr am Bach bei Franz Schiiffer

Es gibt auch Gliihwein, heifien Most, Kaffee u. Kuchen.

Die Wanderer laden Alle recht herzlich ein.

Die Vorstandschaft

NaturSchauGarten Main-Spessart
Aus dem Veranstaltungskalender:

7. Februar 2020 von 13:30 -16:30 Uhr

Tafeltrauben - Vorsorge fiir eine gute Ernte

Zu den ersten Arbeiten im Garten zahlt der Winterschnitt der Weinreben.
Weintrauben aus dem eigenen Garten sind ein Genuss. Selbst wer keinen
eigenen Garten besitzt muss auf diese leckeren Friichte nicht verzichten. Sie
kénnen im Gefall auf dem Balkon oder als Sonnenschutz fiir die Terrasse
angebaut werden. Die Kultur der widerstandsfahigen Reben, bei richtiger
Sortenwabhl, ist recht einfach und bringt eine Fille von unbehandelten Friichten.
Der Traum aller Obstfreunde sind grof3e, geschmackvolle und méglichst kernlose
Beeren.

Am Freitag, den 7. Februar 2020 findet dazu ein Vortrag mit prakt.
Vorfuhrungen , Tafeltrauben am Haus und im Garten — Sortenwahl und Schnitt”
statt.

Referent: Josef Engelhart, Bayerische Landesanstalt fiir Weinbau und
Gartenbau, Veitshochheim

Anmeldung: Anneliese Hartmann, 09364/3164 von 8:00 — 9:00 Uhr oder
hartmann.ah@t-online.de bis 31.01.2020

Treffpunkt: Rathaus Himmelstadt, Kirchplatz 3

Kosten: 5 Euro

Das Jahresprogramm und weitere Informationen zum Garten sind unter
www.main-spessart.de Thema Umwelt und Natur, zu finden. Der Schaugarten
ist aulRerdem jederzeit frei zugdnglich, Schautafeln begleiten den Besucher auf
seinem Rundgang durch die Anlage und informieren zu den verschiedenen
Themenbereichen. Auf Wunsch stehen geschulte Gasteflihrerlnnen fir
Fhrungen zur Verfliigung. Buchungsanfragen unter Touristinformation
Zellingen, E-Mail: info@himmelstadt.de oder Telefon 09364 8139908.




& Freiwillige Feuerwehr /ﬁﬁ )
Birkenfeld 2224

Am Samstag den 11. Januar
ab 10:00 Uhr

sammelt die Jugendfeuerwehr Birkenfeld,
wie schon im letzten Jahr die Christbaume,
ein.

Uber eine kleine Spende wiirde sich die
Jugendfeuerwehr sehr freuen.

Wir wiinschen allen
Frohe Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr.




Lakefleischessen
am Sportplatz

Am Samstag, den 11. Januar 2020 laden wir Euch
ab 12:00 Uhr wieder auf dem Sportplatzgelande
des SVB zum Lakefleischessen ein!

Nach der tollen Resonanz in den letzten Jahren, erwarten wir Euch am
Samstag, den 11. Janunar 2020 wieder auf dem Sportgelande, um

gemeinsam bei einem zinftigen Essen und netter Unterhaltung
einige schéne Stunden zu verbringen!

Neben dem Lakefleisch bieten wir noch Wienerli
und andere Kleinigkeiten, damit auch fir jeden etwas dabei ist!

.,
l'.l"'-__{l
P

Fir Getranke ist bestens gesorgt und: eingeheizt wird auch!

Wir freuen uns auf Euren Besuch
- Die Vorstandschaft des SVB —

l Birkenfeld ]
s -

SV Birkenfeld 1946 e.V.


http://www.google.de/imgres?biw=1536&bih=719&tbm=isch&tbnid=hyywkmCIrZv7rM:&imgrefurl=http://de.fotolia.com/id/32733752&docid=CJAjUmdvSTYEmM&imgurl=http://t2.ftcdn.net/jpg/00/32/73/37/400_F_32733752_3IlJ8UO7dRyB82DLSaon4NPQ5iqpHiXA.jpg&w=400&h=353&ei=MCCrUuGeN4GutAbg6oDoBQ&zoom=1&iact=hc&vpx=737&vpy=407&dur=296&hovh=211&hovw=239&tx=112&ty=192&page=1&tbnh=136&tbnw=159&start=0&ndsp=32&ved=1t:429,r:28,s:0,i:173
http://www.google.de/imgres?biw=1536&bih=719&tbm=isch&tbnid=Z6m6aTQe5AcM2M:&imgrefurl=http://de.fotolia.com/id/31980028&docid=kPzPhzqWXDY42M&imgurl=http://t2.ftcdn.net/jpg/00/21/17/23/110_F_21172367_UKmNWPLJAD9VC8QiprlW9i6MUmtorh0B.jpg&w=78&h=110&ei=PyKrUoerAYKctQaLpIGADA&zoom=1&iact=hc&vpx=378&vpy=195&dur=2687&hovh=93&hovw=66&tx=92&ty=66&page=3&tbnh=93&tbnw=66&start=77&ndsp=43&ved=1t:429,r:97,s:0,i:380

ACHTUNG:
KEINE WAHLWERBUNG.

D . S h‘ W Y% ZWH

Sing mit uns 2 Kult-Hits: MANNERGESANGVEREINS
BIRKENFELD.

»An Tagen wie diesen...”
(Die Toten Hosen)

,Auf das Leben...”
(Dorfrocker) Wir proben

ab dem 3. Januar
immer freitags

um 20 Uhr

Die Egerbachhalle muss im Sadngerheim

l
beben! (Rathaus)

Auftritt beim

" . Frihlingskonzert
Jeder Sanger ist

willkommen am 4. April 2020

in der
Egerbachhalle

Der Spald steht im
Vordergrund!

INFOS MANNERGESANGVEREIN ,,FROHSINN“ BIRKENFELD GERHARD MULLER TELEFON 465



Altpapier-und Kleidersammlung
Samstag: 25.Jan.2020

09.00 Uhr

Kleidungsstiicke aller Art, Strickwaren, Wésche,
Federbetten, Kinderbekleidung, gute Schuhe (Paar)
Pliischtiere u. Spielsachen.

(Kleidersammlung ist fiir die Mission)

(Bitte keine Lumpen, Textilreste, Abfille, verschmutzte
Kleidung und abgetragene Schuhe in die Plastiksdcke
geben!)

Der Erlos fiir das Altpapier kommt unserer
Pfarrkirche ,,St. Valentin* zu gute.
Kleidersammelsdacke werden in der Kirche ausgelegt
und kénnen bei Raimund Lang und Helmut Ludwig
abgeholt werden!

Die Erlebnisberichte mit vielen Bildern des
Nikolauskonvoi 2019 iiber die Verteilung der
Weihnachtspidckchen in Ruménien konnen unter
www.nikolauskonvoi.de nachgelesen und angeschaut
werden!

Das Sammelteam des Pfarrgemeinderates bedankt sich
bei allen Spendern und Helfern fiir die in 2019 sehr
erfolgreich durchgefiihrten Sammelaktionen und
wiinscht allen

Einwohnern in Birkenfeld und Billingshausen ein

»Frohes Weilhmachtsfest und ein gutes
Newes Jahwr 2020




| |

|
I ne Dance Kurs im&chiitzenhaus
; ' ab dem 13. Januar, jewells19 20 Uhr

10 x montags; Kosten{ 40 Euro pro Person i | ‘1

d

Anme[dung unter Telefon 093‘98—993891 (Gerhard Schntitt)

| .
: U haus im Januar.
Termine IM Schutzep

g

™ | :

5. Januar, 19 Uhr

Jede/Jeder ist herzlich willkommen!

Es gibt warme Speisen.

; | | Musik mit Thomas Ochsner




4 Kappenabend

der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Birkenfeld e.V.

Livemusik mit Thomas

Legendare Butt "Berkfalder Tagesschau”
mit Heiko & Leander

Showeinlagen der Muschi Cat Dolls Birkenfeld
und der Lengfurter Barshippers

Beginn um 19:30 Uhr in der Egerbachhalle
Kostimierung erwiinscht
EINTRITT FREI
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        4. Kappenabend 
               der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Birkenfeld e.V.
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     Beginn um 19:30 Uhr in der Egerbachhalle
              Kostümierung erwünscht 
                       EINTRITT FREI
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Livemusik mit Thomas
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Legendäre Bütt "Berkfalder Tagesschau" 
mit Heiko & Leander 
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Showeinlagen der Muschi Cat Dolls Birkenfeld und der Lengfurter Barshippers
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                             Faschingsauftakt in Birkenfeld am 
       25.01.2020


10 Kinder werden 2020 zur Kommunion gehen.
Wir wollen uns hiermit gerne vorstellen:

Lukas Semmel / Anja und Stefan Semmel
Philipp Mohr / Susanne und Holger Mohr
Nils Daube / Sandra und Martin Daube
Rohan ~ John, Mario Heier / Kathrin und Rene Heier
Neele Marie Seubert / Manuela und Marc Seubert
Julian Hemmelmann / Katharina Schmidtlein, Claus Hemmelmann
- Eliqs Ruck / Katrin und Andreas Ruck
Nik Ludwig Brénner / Alexandra Miiller ~ Brénner und Rainer Brénner
Ina Miiller / Sonja und Christian Miiller

Maike Meining / Gabi und Thomas Meining

Wir freuen uns schon auf die aufregende Vorbereitungszeit und das
grofie Fest am Ende: Die Heilige Kommunion.

Bis dahin wiinschen wir Euch allen Frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch in das neue Jahr 2020.

Einladung

Samstag, 25. Januar 2020 - 19.00 Uhr
Aula der Realschule, Marktheidenfeld

BENEFIZVERANSTALTUNG

der Lebenshilfe Marktheidenfeld

Kartenvorverkauf
Lebenshilfe Marktheidenfeld, Tel. 98100

Reichhaltiges Buffet im Eintrittspreis enthalten

eine Veranstaltung mit Unterstiitzung der Firmen
- WAREMA, Martinsbriu, Udo Lermann -




Je mehr Freude
wir anderen Menschen machen,
desto mehr Freude
kehrt ins eigene Herz zuriick.
Wir winschen |hnen ein besinnliches Weihnachtsfest

und fur das neue Jahr Gesundheit, Gluck,
persénliches Wohlergehen und Erfolg.

lhr Textil und Gardinengeschaft
Horning

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns

in stiller Trauer verbunden fihlten,

mit uns von unserer lieben Mutter

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfaltige Weise zum Ausdruck brachten.

Einen besonderen Dank méchten wir dem

Pflegepersonal des Julius-Echter-Seniorenstifts in
Hafenlohr fir die gute Betreuung aussprechen.

Klara Berta Fischer
Schiffer Edgar Schaffer

Hafenlohr im November 2019




* ¥
* % Die kurzen Tage und die langen Nachie umdie
Advenis- und Weihnachiszeil sind elwas Besonderes.
Die vielen Lichier ein kleiner Ersalz fiir das knappe Lichl des
Himmels. Eine Zeil, in der Sehnsichile wachgeriitiell werden,
die den Weg weisen und die Begeisierung wieder an Bedeutung
gewinni, weil in ihr die wahre Liebe wohnl.

Zum Jahresende Gliick in Fiille und schone Tage in der Stille fir
den Blick auf neue Wege.
Viel Freude auch mit reichem Segen und dass der Erfolg Sie nie
verldssl, ist unser Wunsch zum Weihnachisfeslt.

Mit diesem Weihnachlsgrul3 verbinden wir unseren Dank fir
die verirauensvolle und angenehme Zusammenarbeit in
diesem Jabhr.

Wir wiinschen Ihnen, Ihren Milarbeilern und Angehorigen eine
besinnliche Adveniszeil, ein friedvolles Weihnachisfesl und fir
das neue Jahr Gesundheil, Zufriedenheil und Erfolg.

~

52
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Land- und Forstwirtschaftsmaschinen . yé . W (/A ) 4

Beratung — Verkauf — Reparatur — Ersatzteile

Reifenservice — TUV / Dekra — Pkw-Reparatur \ ' ’
Metallbau — Schmierstoffe %%m L% ) ] /

97834 Birkenfeld ¢ Raiffeisenstr. 1

& 09398 99966 ¢ Fax 99967 OB it %7



Ausilibung eines Gewerbes
Aus gegebenem Anlass weist das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft auf nachfolgendes hin:

Was ist dem Ordnungsamt zu melden:

e der Beginn einer gewerblichen, selbststandigen Tatigkeit

o die Veranderung der Tatigkeit (Erweiterung oder Wegfall von Tatigkeiten)

o die Verlegung einer Betriebstatte (u.a. durch Umzug innerhalb der Gemeinde oder Wegzug in
eine andere Gemeinde)

e die Aufgabe eines Betriebes

Freiwillige Mitteilungen:

z.B.:
e die Anderung des Firmen- oder Familiennamens,
e der Wechsel eines gesetzlichen Vertreters einer juristischen Person (z.B. GmbH).

Die freiwilligen Mitteilungen dienen dazu, den aktuellen Stand der Gewerbemeldung zu gewahrleisten.
Die Meldung ist kostenfrei.

Wann hat diese Meldung zu erfolgen:

Die Gewerbemeldung muss rechtzeitig vor oder gleichzeitig mit Beginn/Anderung oder Aufgabe der
Tatigkeit erfolgen.

Wir bitten Sie, zur Gewerbemeldung persénlich im Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft
Marktheidenfeld vorzusprechen oder das vollstandig ausgefullte Formular per E-Mail an die unten
genannte E-Mail zu senden.

Die Formulare fiir die Gewerbemeldungen finden Sie auf der Homepage der
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld

(www.vgem-marktheidenfeld.de - Verwaltung & Blrgerservice - Formulare und Downloads ->
Buchstabe ,G*)

Welche Unterlagen sind erforderlich:

o Vollstandig ausgefiilltes Formular
o Personalausweis oder Reisepass

Im Einzelfall benétigte Unterlagen:

e beiim Handels-, Vereins- oder Genossenschaftsregister eingetragenen Firmen:
ein Registerauszug (mit allen Eintragungen)
¢ bei Bevollmé&chtigung:
eine schriftliche Vollmacht und Ausweis des Vollmachtgebers sowie des Bevollméachtigten
e bei ausléandischen Staatsangehérigen (ausgenommen EU-Lander):
glltige Aufenthaltserlaubnis zur Ausiibung einer selbstandigen Erwerbstatigkeit
¢ bei Minderjéhrigen:
Einverstandniserklarung der Erziehungsberechtigten (bei nebenberuflicher Tatigkeit) oder
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts (bei hauptberuflicher Tatigkeit)

Kontaktdaten:

Bei weiteren Fragen zur Gewerbeausibung wenden Sie sich bitte an das Ordnungsamt.
Tel.: 09391 6007-103 oder -105; E-Mail: Ordungsamt@VGem-Marktheidenfeld.de


http://www.vgem-marktheidenfeld.de/

Ein gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Start in das Jahr 2020
wulnschen wir all unseren Kunden.

Fir das uns in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen
bedanken wir uns und freuen uns auf eine weitere

erfolgreiche Zusammenarbeit.

Fa. Schreier GmbH
Heizung & Bad

Unser IT-Spezialist:

Privatkunden:
Computer & Notebooks
WLAN Netzwerke
Speichersysteme e
Virenschutz

Software e

Drucker e

uvm.

Christopher Hauk

www.holzwurm-it.de

info@holzwurm-it.de
09398/8649060

Unternehmen:

e Domain & Webhosting
e Videolberwachung

e Backup & Recovery

e Windows Server

e Virtualisierung

e Netzwerke

e |T-Security

Frohe Weihnachten und ein glickliches neues Jahr 2020!


http://www.holzwurm-it.de/

Elkes Fashion

] Mihlweg 1
Elkes Fashion
. Phone: 09398/1063
Handy: 0178/1788068
e-Mail: elkesfashion@t-online.de

o,

Das Jahr 2019 geht zu Ende.

Fur das entgegengebrachte Vertrauen
bedanken wir uns bei all unseren Kunden
und hoffen dieses auch in Zukunft fortsetzen zu durfen.
Euch, euren Angehorigen
wiunschen wir ein friedvolles Weihnachtsfest und
fur das neue Jahr 2020 Gesundheit, Gluck und viel Erfolg.




Service
MITSUBISHI SERVICE-PARTNER | BOSCH SERVICE 2. D i

¢ Auto-Langer ==

97834 Birkenfeld Tel:09398/339 www.auto-langer.de

Zum Weihnachtsfest ‘_\,‘/\ aen Heay
Winschen wir Ihnen ein Fest mit Glanz X L3 L Ml 5
Und schénen Lichtern, mit friedvollen ;

Und glucklichen Stunden im Kreis lhrer Familie.

Zum Jahresschluss
Sagen wir Ihnen herzlichen Dank
Fur das uns erwiesene Vertrauen
Zum neuen Jahr Und die vielen persénlichen Begegnungen.

Winschen wir lhnen auch weiterhin

Viel Gliick, Gesundheit und Erfolg bei allem,
Was Sie sich vorgenommen haben.

Auf ein gutes und erfolgreiches neues Jabhr,
Fiir Sie und Ihre Familie

Wiinscht Ihnen, Familie Langer und Team F
Wir haben vom 23.12.19 bis 06.01.2020 geschlossen.

Einladung zum Frauenfriihstiick
am
Samstag, den 8.02.2020 um 09:00 Uhr
im
Pfarrheim Roden

Unser Thema:
,HOr mal wer da spricht*
mit
Brunhilde Kufer

Kosten pro Person 7,50 €
Anmeldung bitte bis spatestens Mittwoch, den 5.02.2020 bei

Herteux Magdalena 09396 519
Siegler Theresia 09396830
Endrich Bernadette 09396 409



Veranstaltungen Birkenfeld / Billingshausen 2020

Januar 20

04.01.2020
05.01.2020
10.01.2020
11.01.2020
11.01.2020
17.01.2020
18.01.2020
24.01.2020
25.01.2020
25.01.2020
26.01.2020
31.01.2020

Februar 20

01.02.2020
02.02.2020
08.02.2020
16.02.2020
16.02.2020
18.02.2020
20.02.2020
22.02.2020
22.02.2020
23.02.2020
24.02.2020
26.02.2020
28.02.2020

Faschingsball Feuerwehr Billingshausen
Kénigsproklamation

Neujahrsempfang Gemeinde Birkenfeld
Lakefleischessen SV Birkenfeld

Jahrtag MGV Frohsinn Birkenfeld

Jahrtag Natur- und Wanderfreunde Birkenfeld
Jahrtag Reservisten und Schiitzen-Club Birkenfeld
Jahrtag Frauenkreis Birkenfeld

Altpapier und Kleidersammlung Birkenfeld
Kappenabend Reservisten Birkenfeld

Ewige Anbetung Birkenfeld

Dancefestival der Turedancer Zellingen

Kostimball Reservisten Billingshausen
Pfarrfamiliennachmittag Kath. Kirchengemeinde Birkenfeld
Jahrtag FFW + Radfahrverein Birkenfeld
Patrozinium Kath. Kirchengemeinde Birkenfeld
Kinderfasching Josefsverein Birkenfeld
Kartenvorverkauf Billingshausen in der Bitt
Weiberfastnacht

Faschingssamstag SV Birkenfeld
Billingshausen in der Biitt, KHV
Kinderfasching Billingshausen

Rosenmontag FFW Birkenfeld

Fischessen, KHV Billingshausen

Blutspende Birkenfeld

Festhalle
Schiitzenhaus
Egerbachhalle
Sportgelande

Pfarrsaal

Egerbachhalle
Kirche St. Valentin

Egerbachhalle

Festhalle

Pfarrsaal

Kirche St. Valentin
Egerbachhalle
Feuerwehrhaus
Schitzenhaus
Egerbachhalle
Festhalle
Festhalle
Egerbachhalle
Festhalle

Egerbachhalle



Marz 20

06.03.2020
07.03.2020
14.03.2020
14.03.2020
15.03.2020
20.03.2020
22.03.2020
27.03.2020

April 20
04.04.2020

05.04.2020
11.04.2020
13.04.2020
26.04.2020
30.04.2020

Mai 20

03.05.2020
03.05.2020
09.05.2020
09.05.2020
15.05.2020
18.05.2020
19.05.2020
21.05.2020
21.05.2020
31.05.2020

Jahrtag SPD Birkenfeld

Jahrtag SV Birkenfeld

Jahrtag Bayern-Fanclub / Musikverein Birkenfeld
Unterfrankenpokal im Blasrohrschiessen Schiitzenclub
Kommunalwahl

Jahrtag Gartenbau- und Verschdénerungsverein Birkenfeld
Kleiderbasar Kindergarten Birkenfeld

Gemeinde Birkenfeld Unsere Kultur- Streuobst

Liederabend MGV Frohsinn Birkenfeld
Palmweihe Birkenfeld

Ostereiersuche SPD Birkenfeld
Emausgang Birkenfeld

Kommunion / Georgs Prozession Birkenfeld

Maibaumaufstellung ~ FFW Birkenfeld

Maria Buchen

Konfirmation Billingshausen

Okumenischer Kinderbibeltag Birkenfeld
Tagesfahrt nach Mainz Reservisten Billingshausen
Beatabend Clubfreunde Birkenfeld

Bittprozession zum Kreuzberg Birkenfeld
Bittprozession zur Brechhauskapelle Birkenfeld
Christi Himmelfahrt / Flurprozession Birkenfeld
Vatertagspicknick Bayernfanclub Birkenfeld

Pfingsten

Egerbachhalle

Egerbachhalle
Egerbachhalle

Egerbachhalle
Kirche St. Valentin

Kirche St. Valentin
Kirche St. Valentin

Egerbachhalle

Egerbachhalle



Juni 20

06.06.2020 Tagesfahrt Kloster Weltenburg VdK Billingshausen

11.06.2020 Fronleichnamsprozession Birkenfeld

21.06.2020 Jahreshauptversammlung VdK Billingshausen

20. + 21.06.20 Hoffest MGV, FFW Birkenfeld Feuerwehrhaus
26.06.2020 Blutspende Birkenfeld Egerbachhalle
28.06.2020 Fahrt nach Billingshausen Niedersachen 825 Jahr Feier

Juli 20

03.-06.07.20  Besuch aus den Partnergemeinden aus Frankreich

04. + 05.07.20 Ortspokalturnier SV Birkenfeld Sportplatz
12.07.2020 Fischfest Wanderfreunde Birkenfeld Egerbachhalle
19.07.2020 Bergfest Evang.-Luth.-Kirchengemeinde Billingshausen

August 20
15.08.2020 Maria Himmelfahrt / Krauterweihe Birkenfeld Kreuzberg
22.08.2020 Sommerfest der Mopedfreunde Birkenfeld Egerbachhalle

September 20

12.+413.09.20  Dorfplatzfest Feuerwehr Billingshausen

13.09.2020 Sternwallfahrt

13.09.2020 Grillfest Radfahrverein Birkenfeld Egerbachhalle
17.09.2020 Diézesanwallfahrt nach Retzbach, Frauenkreis

19.09.2020 Feuerwehr — Bierfest Birkenfeld Egerbachhalle
19. + 20.09.20 825 Jahr Feier Billinghausen (Niedersachsen)

20.09.2020 Grillfest Gartenbau- und Verschénerungsverein Birkenfeld

25.09.2020 Blutspende Birkenfeld Egerbachhalle



26.09.2020

Oktober 20

10.10.2020
18.10.2020
24.10.2020
25.10.2020

November 20

07.11.2020
07.11.2020
09.11.2020
11.11.2020
11.11.2020
14.11.2020
15.11.2020
21.11.2020

Dezember 20

04.12.2020
13.12.2020
13.12.2020
27.12.2020
29.12.2020

Literarische Weinprobe KOB - Biicherei Birkenfeld

Weinherbst MGV Frohsinn Birkenfeld
Herbstfest SPD Birkenfeld
Kirchweih Billingshausen

Kirchweih Billingshausen

Frauenfrihstiick, Frauenkreis Birkenfeld
Kirchweihsamstag Bayernfanclub Birkenfeld
Kirchweihmontag Kirchenchor Birkenfel
Rathaussturm

Martinszug Kindergarten Birkenfeld
Jahreshauptversammlung, VdK Birkenfeld

Volkstrauertag mit Totenehrung

Jahreshauptversammlung Clubfreunde Birkenfeld

Blutspende Birkenfeld
Nikolausfeier SV Birkenfeld /Alte Herren
Adventskonzert Birkenfeld

Huttengaudi Clubfreunde Birkenfeld

Saukopfessen Natur- und Wanderfreunde Birkenfeld

Pfarrsaal

Egerbachhalle

Festhalle

Festhalle

Egerbachhalle

Pfarrsaal

Egerbachhalle

Kirche St. Valentin

Sportgelande (Hiitten)



EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE BILLINGSHAUSEN

www.billingshausen-evangelisch.de

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

im Januar 2020

Mittwoch, 1.01. Neujahr

10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen
Montag, 6.01. Epiphanias (HI. Drei Kénige)
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen

Sonntag, 12.01.

09.00 Uhr

Sonntag, 19.01.

09.00 Uhr

Sonntag, 26.01.

1. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst, Kirche Billingshausen

2. Sonntag nach Epiphanias

Untertorstr. 6, 97834 Billingshausen
Tel: 09398 - 281

Fax: 09398 - 998971

Mail: pfarramt.billingshausen@elkb.de

Gottesdienst, Kirche Billingshausen, anschl. Kirchenkaffee

3. Sonntag nach Epiphanias

09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Peter Leinach

Sonntag, 2.02. Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen

Berufsausbildung ist Zukunft!
Berufsschule und Berufsfachschulen in Ochsenfurt laden ein zum Infotag
Zukunftssichere, attraktive Berufe suchen engagierte Nachwuchskrifte!

Informieren Sie sich am

Freitag, 07.02.2020 von 15:00 — 18:00 Uhr,
in der Berufsschule und in den Berufsfachschulen, Pestalozzistrafie 4, 97199 Ochsenfurt,
www.bsz-kt-och.de,

iber folgende Ausbildungsberufe:

Landwirt/-in, Fachkraft fiir Agrarservice, Winzer/-in,
Weintechnologe/Weintechnologin,

Giirtner/-in, Florist/-in,

Assistent/-in fiir Erniihrung und Versorgung, Kinderpfleger/-in,
Kfz-Mechatroniker/-in, Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in.

Informieren Sie sich tiber die Berufsausbildungen bei Auszubildenden, Lehrkréften und
zustdndigen Stellen sowie {iber den mittleren Schulabschluss.
Besichtigen Sie unsere Fachrdume! Wir freuen uns auf Thre Fragen und Ihren Besuch.



Pfarreiengemeinschaft

GottesdienstordnungNr.1

Pfarreiengemeinschaft ,, Maria - Patronin von Franken*
Kath. Kuratie St. Hubertus, Ansbach

Kath. Pfarrei St. Valentin, Birkenfeld

Kath. Pfarrei St. Vitus, Karbach

Kath. Kuratie St. Cyriakus, Roden

Kath. Pfarrei Maria vom Berge Karmel, Urspringen

vom 21.12.2019 bis 31.01.2020

Samstag 21.12. Samstag der 3. Adventswoche

Ro 18:30 Vorabendgottesdienst - (S) fiir verst. Wohltater

Sonntag 22.12. 4. ADVENT

Ur 8:45 Wort-Gottes-Feier (Fr. Miiller)

Bi 8:45 HI. Messe - fir Ludwig u. Ottilie Horning u. Geschwister / zur Danksagung / (L) Johanna u.
Gebhard Redelberger u. Ang. / Edgar Keidel, Eltern und Schwiegereltern

Ka 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Miiller)

An 10:15  HI. Messe

Montag 23.12. HI. Johannes v. Krakau

Ur 9:00 Krankenkommunion

Dienstag 24.12. HEILIGER ABEND

Ro 16:00 Kinderkrippenfeier (Fr. Hetterich)

Bi 16:00 Kinderkrippenfeier (Fr. Hiinlein)

An 16:00  Christmette Wort-Gottes-Feier (Frau Sommer)

Ur 16:00 Kinderkrippenfeier (Fr. Barthel)

Ka 16:30 Christmette (Pfr. Weismantel) mitgestaltet vom Gesangsverein - flr Arthur, Rosa u. Albine Schmelz,
verstorbene Angehorige / Peter Sendelbach, leb. u. verst. Angeh. der Familien Sendelbach,Vath
und Priester / Reiner, Katharina und Eduard Hoérning; Rosa und Otto Sendelbach, leb. und verst.
Angeh. / Josef Roth, Kurt und Irmgard Schiirger / Ruprecht Schmelz, verst. Eltern und
Schwiegereltern

Ur 18:00 Christmette mit Begleitung durch die Singgruppe - fir Sigrid Schaffer u. verst. Angeh. / Josef,
Frieda und Dieter Wiesner und verst. Angeh. / Elisabeth und Josef Kuzniar, Alfred und Olga
Wiesner / Roman, Konrad und Maria Albert und Michael Braun / Verstorbene der Familien Rauch
und Schirger / Gertrud Eyrich / Anton u. Irmgard Ulrich / Fam. Fleischmann u. Vogel

Bi 22:00 Christmette - fur Elsa u. Hermann Meining u. Angeh. / Eduard u. Frieda Rapps, Felix u. Regina
Liebler / (L) Rita Bérner / Robert und Rita Endres, Maria u. Alfred Endres

Mittwoch 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN

- Kollekte: ADVENIAT -

Ka 8:45 Wort-Gottes-Feier (Past.Ref. Hetterich)

An 8:45 HI. Messe - fur Lebende und Verstorbene der Familien Gotz und Redelberger )

Ur 10:15  HI. Messe mit Begleitung durch die Singgruppe - fir Verstorbene d. Fam. Miller u.Ohrlein u.
Angehorige / leb. u. verst. Angehorige d. Fam. Muller u. Henig / Liebler Erwin, verst. Angehdrige /
Hermine Ehehalt (L) u. verstorbene Angehdrige / Josef Gotzenddrfer u. verstorbene Angehérige (L)
/ Lambert Ehehalt, lebende und verst. Angeh. / Karl u. Emilie Schmitt, Gerd Biener u. verst. Angeh.

Ro 10:15  Wort-Gottes-Feier (Frau Postner) mit Begleitung der Singgruppe - fur (S) Hedwig Scheiner u. Ang. /
Alfred u. Maria Dimig u. verst. Angehdrige

Bi 10:15  Wort-Gottes-Feier (Past.Ref. Hetterich) mit Begleitung durch den Kirchenchor mit Gebetsintention -

fir Reinhard Knéhler, Roman und Maria Muller zum JT



Donnerstag 26.12. ZWEITER WEIHNACHTSFEIERTAG HL. STEPHANUS

Ro 8:45 HI. Messe mit Singgruppe ,Septime® mit Johanniswein- und Kindersegnung - fur Ernst und Berta
Dumig, Enkel Stefan und verst. Angeh. / Klara und Alfred Ehehalt und verst. Angeh.

An 8:45 HI. Messe (Pfr. Schwab) mit Johanniswein- und Kindersegnung - fur Erna und Max Herold und
verst. Angeh.; Robert und Therese Kdnig

Bi 10:15  HI. Messe (Pfr. Schwab) mit Begleitung des Musikvereins mit Johanniswein- und Kindersegnung -
fur Franz u. Barbara Stegerwald u. Kinder / (S) Alfred u. Berta Altheimer u. Ang. / Ludwig und Emilie
Schebler u. Angeh. / Josefine und Benno Hoérning und Eltern / (L) Anneliese u. Hermann Schreck u.
Ang. / Emil Muller, Eltern u. Schwiegereltern, Adelheid u. Anton PreiRinger / Alfons und Elise Gotz,
Leo und Rosa Kern u. Angeh. / Irene u. Rudolf Zorn u. Angeh.

Ka 10:15 Kindergottesdienst im Kindergarten - oberer Eingang - fiir alle 3 - 8 jahrigen

Ka 10:15 HI. Messe mit Begleitung der Dorfmusikanten mit Johanniswein- und Kindersegnung - fir Erich
Furth und Angeh. / Johann Gleissner, Emma Ludwig und Rudolf Stlirmer, lebende und verst.
Angehoérige / Hedwig und Donat (JT) Schmelz, lebende und verst. Angeh.

Ur 10:15  Wort-Gottes-Feier (Past.Ref. Hetterich) mit Johannisweinsegnung

Samstag 28.12. 4. Tag der Weihnachtsoktav

Ur 18:30  Vorabendgottesdienst - fir Johannes Gordzielik und Rudolf Eirich und Angeh. / Josef und Hedwig
Eyrich, Michael und Berbedua Koch, lebende und verst. Angeh.

Sonntag 29.12. FEST DER HEILIGEN FAMILIE

- Kollekte: Weltmissionstag der Kinder -

Ka 8:45 HI. Messe - fur Lebende u. verst. Ehehalt & Lang / Monika, Gebhard (JT) Laudenbacher, Eltern &
Angeh. / Leo Hartmann (JT), Eltern & Angeh.

Bi 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Schebler)

An 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Lang)

Ro 10:15  HI. Messe - fir Konrad und Emma Sendelbach, Arthur Sendelbach, Anna und Josef Maier und verst.
Angeh.

Dienstag 31.12. HI. Silvester I.

An 16:00 HI. Messe - fur Karl Popp

Ur 17:00 Wort-Gottes-Feier (Fr. Sommer)

Ro 17:00 Wort-Gottes-Feier (Past.Ref. Hetterich)

Bi 17:30  HI. Messe - fur Max Klig u. Angeh. / Maria Ehehalt und Angeh. / Anni Hisam und verst. Angeh.

Ka 18:30  Wort-Gottes-Feier (Past.Ref. Hetterich)

Mittwoch 01.01. HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

Bi 17:00 Wort-Gottes-Feier mit Einzelsegen (Past.Ref. Hetterich)

Ka 17:00 HI. Messe mit Einzelsegen - fir Prof. Dr. Dr. Josef Hasenful, leb. u. verst. Angehdrige

An 17:00 Wort-Gottes-Feier mit Einzelsegen (Fr. Sommer)

Ur 18:30 HI. Messe mit Einzelsegen - fir Theo Wiesner u. Eltern / Rudolf Dorn, Edgar, Theresia u. Oskar
Seubert u. Angeh. / Angelina Vogel u. Angeh.

Ro 18:30 Wort-Gottes-Feier mit Einzelsegen (Past.Ref. Hetterich)

Donnerstag 02.01. HI. Basilius d. Gr. u. hl. Gregor v. Nazianz

Bi 14:00 Rosenkranz fiur Menschen, die ein Licht brauchen

Ro 18:00 Rosenkranz flir Menschen, die ein Licht brauchen

Samstag 04.01. Samstag der Weihnachtszeit

Bi 18:30 Vorabendgottesdienst - fir Edmund Stegerwald, Eltern und Schwiegereltern / Bruno und Herta Lang
und verst. Angeh. / Johann und Klementine Keidel; Edgar und Bernhardine Horning; Helmtrud und
Glinther Winter und alle Angeh.

Sonntag 05.01. 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

Ro 8:45 HI. Messe - 3. Seelenamt fir Theresia Servatius / Familien Herrmann u. Fries u. verst. Angehdrige /
Michael Sendelbach u.verst. Angehorige / Eduard u. Elisabeth Redelbach, Gebhard u. Johanna
Redelberger u. Angehdrige / Anna u. Adolf Lehnleidner, Elsa u. Herrmann Meining / Rosa, Alfons u.
Rita Dumig u. verst. Angehorige, Bruno Loschert u Eltern u. verst. Angehdrige, Leo u. Anne Stamm
u, verst. Angehdrige

An 8:45 HI. Messe (Msgr. Herbert Baumann) - fir Anna Stirmer u. Angehérige / Karl Popp (bestellt vom
Garten- u. Verschonerungsverein) / Fam. Mussig, Mehling u. Hildtrud Behr

Ka 10:15  HI. Messe mit Gesangsverein Riedenberg - fir Agnes Stiller (JT) / Walter Schebler / 2. Seelenamt
fir Wolfgang Martin Hofmann / 2. Seelenamt fiir Werner Zorn / Karl u. Maria Endrich u. Angehdrige
/ Raimund u. Anna Schubertriigmer (beide JT), Gottfried u. Rosa Schiirger, Peter u. Sophie Vogel

Ur 10:15  HI. Messe (Msgr. Herbert Baumann) - fiir alle armen Seelen / Familien Sendelbach und

Dotterweich / Hedi Streitenberger



Montag 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN
- Kollekte: Afrikanische Mission und Sternsinger -

Ur 8:45 HI. Messe mit Aussendung der Sternsinger - fiir Hiltrud u. Elsie Heyn u. Eltern, Georg u. Anna
Reinhart / Lambert Ehehalt, lebende und verst. Angeh. / flr die lebenden und verstorbenen
Mitglieder des Mannergesangsverein 1886 "Liederkranz" Urspringen / Hilmar Miller zum JT und
Eltern / Rosa (JT), Hermann und Alma Miller, Rosa Hupp

Ro 8:45 Wort-Gottes-Feier (Fr. Hinlein) mit Aussendung der Sternsinger

Bi 10:15  HI. Messe mit Aussendung der Sternsinger - fir Nadine Hérning u. Grofdeltern / Artur und Hedwig
Endres, Familie Kédel u. Angeh. / Frank Muller und GrofReltern

Ka 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Miller) mit Aussendung der Sternsinger

An 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Hunlein) mit Aussendung der Sternsinger

Dienstag 07.01. HI. Valentin und hl. Raimund v. Penafort

Ka 18:00 Rosenkranz

Mittwoch 08.01. HI. Severin

Bi 17:00 Weg-Gottesdienst flir die Kommunionkinder in Birkenfeld

Ur 18:00 - 19:00 Uhr eucharistische Anbetung

Donnerstag 09.01. Donnerstag der Weihnachtszeit

Bi 9:30 Krankenkommunion

Ka 11:00 Krankenkommunion

Bi 14:00 Rosenkranz fiir die Jugend

Ro 18:00 Rosenkranz fir die Jugend

An 19:00 HI. Messe - flir Lebende und Verstorbene der Familien G6tz und Redelberger

Freitag 10.01. Freitag der Weihnachtszeit

Bi 19:00 HI. Messe - flir Adalbert Stegerwald u. Angeh. / (L) Vitus u. Irmgard Goétz, Reinhard Gétz u. Angeh. /
(L) Rita und Hermann Schéffer u. Angeh. / Paul, Klemens und Luise Schebler und Angeh.

Samstag 11.01. Samstag der Weihnachtszeit

Ka 14:00 EWIGE ANBETUNG - Aussetzung des Allerheiligsten

Ka 15:00 Anbetungsstunde

Ka 16:00 stille Anbetungsstunde

Ka 17:00 Jugendstunde fur alle Kinder und Jugendlichen

Ka 18:00 stille Anbetungsstunde bis 18.30 Uhr

Ka 18:30 Vorabendgottesdienst zur Ewigen Anbetung - fiir Sandra Freund und Helene Freund / Gustav u.
Eugenie Schubertriigmer, Renate Strohbach u. Angehérige

Bi 18:30 Wort-Gottes-Feier (Fr. Hiinlein) mit Gebetsintention - flir Werner Lang, Eltern und Schwiegereltern /
Jahrtag des Mannergesangsverein Frohsinn - fiir lebende und verstorbene Mitglieder

Sonntag 12.01. TAUFE DES HERRN

Ro 8:45 HI. Messe mitgestaltet von der Singgruppe ,Septime” - Jahrtag der Vereine - mit anschl.
Frihschoppen - fir Rudi Rohrmoser, Familie Fiederling und Angeh. / Luise Weyer, Eltern u.
Schwiegereltern

An 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Amend)

Ur 10:15  HI. Messe - fur Werner Grel und verst. Angeh. / Gertrud Jekel / Gerhard Gorzolla / Ernst
Strohmenger u. verst. Angehdérige / Verstorbene der Familien Miller und Ohring / Elmar Burk

Dienstag 14.01. Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis

Ur 14:00 Senioren Treff60plus im Pfarrheim

Ka 18:00 Rosenkranz zur Schopfung

Ur 19:00 HI. Messe - flir Verst. d. Familien Hart & Kraft / Renate Klaunzer / Brigitta Brester u. Angehdrige

Mittwoch 15.01. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis

Ka 14:00 Seniorennachmittag im Feuerwehrhaus

Ro 14:30 Krankenkommunion

Ur 18:00 - 19:00 Uhr eucharistische Anbetung

Donnerstag 16.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis

Bi 14:00 Rosenkranz zur Schépfung

Ro 18:30 Rosenkranz zur Schépfung

Ro 19:00 HI. Messe - fir (S) verst. Wohltater

Freitag 17.01. HI. Antonius

Bi 19:00 HI. Messe - Jahrtag - fiir lebende und verst. Mitglieder der Natur- und Wanderfreunde / Felix Geier

zum JT, Eltern u. Schwiegereltern u. Angeh. / Rudolf Karg und verst. Angeh. / Willi Hérning und
Sofie Horning, Eltern und Schwiegereltern



Samstag

18.01. Samstag der 1. Woche im Jahreskreis

Bi 9:30 HI. Messe - Jahrtag - fUr verstorbene Mitglieder des Schitzenclubs und der Soldaten- und
Reservistenkameradschaft

Ka 18:30  Vorabendgottesdienst (Spiritual Paul Weismantel) - fir Erich u. Karlheinz Stirmer

Sonntag 19.01. 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Ur 8:45 Wort-Gottes-Feier (Hr. Amend) mit Gebetsintention - zu Ehren des HI. Sebastian / fir Engelbert u.
Anni Winter / Edwin Ehehalt

An 8:45 HI. Messe - fur Ida und Andreas Bernhard und Angeh. / Gertrud & Hermann Webert u. verst.
Angehorige / Theo Pfeufer (JT) Eltern u. Geschwister / Pfarrer Peter Miissig und Angeh. / Emil u.
Eugenie Arnold

Bi 10:15  HI. Messe - fir Elsa u. Hermann Meining u. Angeh. / Gebhard Zink, Eltern und Schwiegereltern /
Kurt Heppenstiel und Angeh. / Mathilde und Oskar Schreck; Anja, Anna und Adolf Vogel /
Verstorbene der Familien Mayer und Kriesmair / Gertrud Redelberger, lebende u. verst. Angeh. /
Familien Klihspies und Gétz

Ro 10:15  Wort-Gottes-Feier (Hr. Amend) mit Gebetsintention - fiir Guido und Doris Sendelbach

Bi 14:00  Tauffeier von Ben u. Johann Fischer und Luisa Zehnter

Dienstag 21.01. HI. Agnes und hl. Meinrad

Ka 18:00 Rosenkranz um Verantwortung

Bi 18:30  Wort-Gottes-Feier mitgestaltet vom Kirchenchor - fiir Lebende und Verstorbene des Kirchenchores

Ur 19:00 HI. Messe - fir Emma und Ernst Sendelbach / Edmund u. Rosa Hupp (L) / Hani Gref3, Eltern u.
Schwiegereltern u. Heeg / Hans Sendelbach, lebende u. verst. Angehérige / Werner Grel3 u. verst.
Angehdrige

Ur 20:00 Kommunion-Elternabend im Pfarrheim Urspringen

Mittwoch 22.01. HI. Vinzenz

Ro 17:00 Weg-Gottesdienst fir die Kommunionkinder in Roden

Ur 18:00 - 19:00 Uhr eucharistische Anbetung

Bi 19:30 Pfarrgemeinderatsitzung

Donnerstag 23.01. Sel. Heinrich Seuse

Bi 14:00 Rosenkranz um Verantwortung

Ro 18:00 Rosenkranz um Verantwortung

Ka 19:00 HI. Messe - fiir Rita Kunz (JT) und Franz Kunz, Kinder Herbert und Elfriede und verst. Angeh. /
Familie Arnold, Maria Schmitt, Erna Schiill und verst. Angeh.

Freitag 24.01. HI. Franz von Sales

Bi 19:00 HI. Messe - fir (L) Amanda Meining, Sr. Heltrudis Meining

Samstag 25.01. BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS

Ur 8:00 Altkleider- und Altpapiersammlung

Bi 9:00 Altkleider- und Altpapiersammlung

Sonntag 26.01. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Ro 8:45 HI. Messe - fur Familien Bayer u. Servatius / Helmut Scheiner u. GrofReltern

An 8:45 Wort-Gottes-Feier (Fr. Muiller)

Bi 9:00 EWIGE ANBETUNG - Aussetzung des Allerheiligsten - Betstunden (s. Aushang an der Kirche)

Ur 10:15 Familiengottesdienst mit Kindersegnung - fiir Agnes Ehehalt, Hermine Fischer u. Angeh. / Engelbert
u. Anni Winter / Hiltrud u. Elsie Heyn u. Eltern, Georg u. Anna Reinhart / Familien Déllinger u.
Mundelsee / Guido Sendelbach

Ka 10:15  Wort-Gottes-Feier (Fr. Mdller)

Bi 18:30 HI. Messe zum Abschluss der Ewigen Anbetung - fiir Alfons und Elise Gétz, Leo und Rosa Kern u.
Angeh. / Berthold Goétz, Familie Hoh und Angeh. / (L) Marianne u. Hermann Vathréder u. Eltern / (L)
Pertonella Ruchser u. Ang. / (L) Rita Bérner

Dienstag 28.01. HI. Thomas von Aquin

An 16:00 EWIGE ANBETUNG - Aussetzung des Allerheiligsten - Anbetungsstunden

Ka 18:00 Rosenkranz von den Werten Jesu

An 19:00 HI. Messe zum Abschluss der Ewigen Anbetung - fiir Hilde, Christine & Georg Dotzel u verst.
Angehdrige, Heinrich u. Genoveva Arnold, Leo u. Emma Behr, Aurelia u. Adolf Bartosch

Mittwoch 29.01. HL. Aquilin

Ur 18:00 - 19:00 Uhr eucharistische Anbetung



Donnerstag 30.01. Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis

Ur 13:00 EWIGE ANBETUNG- Aussetzung des Allerheiligsten - Anbetungsstunden

Bi 14:00 Rosenkranz von den Werten Jesu

Ro 18:00 Rosenkranz von den Werten Jesu

Ur 19:00 HI. Messe zum Abschluss der Ewigen Anbetung - fir Lambert Ehehalt, lebende und verst. Angeh. /
Alois Roth, leb. und verst. Angeh. / Gertrud Jekel

Freitag 31.01. HI. Johannes Bosco

Bi 19:00 HI. Messe - fur (L) Georg u. Ottilie G6tz u. Ang. / (L) Anna Geiller, Angelina Schubert u. Manfred
Bonaventura / Ludwig und Udo Lang und Angeh. / Klara (JT) und Rudolf Klihspies, Valentin und
Maria Zink und Kinder

Bitte beachten Sie ab sofort die neuen Offnungszeiten des Pfarrbiiro Urspringen:
Mittwoch 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Das Pfarrburo Birkenfeld ist vom 16.12. bis 31.12.2019 geschlossen.

Seelsorge: Pfr. Stefan Redelberger und Past.Ref. Christiane Hetterich

Kath. Pfarramt Maria vom Berge Karmel / Kath. Pfarramt St. Vitus - Kirchstr. 5 - 97857 Urspringen
Offnungszeiten Pfarrbiiro: Mittwoch 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr, Donnerstag 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Pfarrersprechstunde nach Vereinbarung Tel: 09396/380 Fax 09396/2257,

E-mail: pg.urspringen@bistum-wuerzburg.de

Kath. Pfarramt St. Valentin - Herrngasse 3 - 97834 Birkenfeld
Offnungszeiten Pfarrburo: Mittwoch 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Donnerstag 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Tel: 09398/265, E-Mail: pg.urspringen@bistum-wuerzburg.de
Sozialstation St. Elisabeth Marktheidenfeld Tel: 09391/2700



Apothekendienstplan 2019

TAG DATUM APOTHEKEN

Samstag 21.12.2019 Apostel-Apotheke, Esselbach
Sonntag 22.12.2019 Main-Tauber-Apotheke, Wertheim
Dienstag 24.12.2019 Béaren-Apotheke, Bestenheid
Mittwoch 25.12.2019 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld
Donnerstag 26.12.2019 Schloss-Apotheke, Remlingen
Samstag 28.12.2019 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld
Sonntag 29.12.2019 Triefenstein-Apotheke, Lengfurt
Dienstag 31.12.2019 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld

Bei Redaktionsschluss lag noch kein

Aktueller Apothekenkalender fiir 2020
fiir den Nacht- und Sonntagsdienst vor.

* Ohne Gewihr - Anderungen vorbehalten.

Der hausarztliche Bereitschaftsdienst befindet sich im Krankenhaus in Lohr.
Sprechzeiten sind: Mittwoch und Freitag von 16.00 — 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage von 09.00 — 22.00 Uhr.

Tel.-Nr. des arztl. Bereitschaftsdienstes Tel. 116 117
Notrufnummer: Polizei 110
Notrufnummer: Feuerwehr, Rettungsdienst 112
Adressen und Telefonnummern der Apotheken:

Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9 Tel. 09342/7745
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5 Tel. 09394/718
Baren Apotheke Bestenheid, Wertheim, Leonhard-Karl-Str. 3 Tel. 09342/
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A Tel. 09352/87860
Easy-Apotheke, Marktheidenfeld, Georg-Mayr-Str. 15a Tel. 09391/9088844
Hof-Apotheke, Wertheim, Eichelgasse 1 Tel. 09342/914510
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr. 2 Tel. 09352/2505
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31 Tel. 09391/98990
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5 Tel. 09391/98190

Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A Tel. 09342/1830

Tel. 09352/87730

Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstr. 10

Markt-Apotheke, Zellingen, Turmstralie 1 Tel. 09364/1415
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21 Tel. 09391/98630
Schaefer’s Apotheke, Wertheim, Bahnhofstr. 23 Tel. 09342/9177300
Schloss-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2 Tel. 09369/99199
Triefenstein Apotheke, Markt Triefenstein-Lengfurt, Homburger Str. 11c Tel. 09395/251
Turm-Apotheke, Zellingen, Billingshduser Stralle 2 Tel. 09364/9946

Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9 Tel. 09352/6690
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